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„Organiſiertes Verbrechertum.“
Treffende Kennzeichnung der Roßbacher durch den Staatsanwalt.

Stettin, 19. April. (Eig. Drahtm.) Die Verteidiger im Roſen
feld er Fememordprogzeß ſcheinen jetzt angeſichts der er
drückenden Beweisführung auch einzuſehen, daß die Ausrede
Heine s auf Notwehr unhaltbar iſt. Sie beginnen daher,
ihre Taktik zu ändern und die Verantwortung für die Mordtat auf
eine höhere Befehlsgewalt abzuwälzen. Auf Ankrag der Verteidi
gung ſollen zum Beweis dafür der damalige Freikorpsführer Roß
bach und einige höhere Reichswehroffiziere vernommen werden.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung wird der Zeuge
Walter Schulz, ehemaliger Roßbachoffizier,

Kreisleiter in Greifenhagen und Vorgeſetzter Heines, vernommen.
Er ſelbſt will von der Mordtat nichts wiſſen traut dem Heine aber
den Mord zu. Ebenſo traut er ihm zu, ihm als Vorgeſetzten die
Tat verſchwiegen zu haben. Auf die Frage, was er denn im Falle
eines Waffenverrats getan hätte antwortet der Zeuge

Ich hätte ihn befehlsgemäß glatt erſchoſſen.

Bewegung im Zuhörerraum) Vorfitzender: Von wem
hatten Sie einen derartigen Befehl? Zeuge: Darüber verwei
gere ich die Ausſage. Der Vorſitzende bemerkt, daß dieſe An
gelegenheit bei der Vernehmung der Reichswehroffiziere geklärt
werden würde. Der Zeuge ſagt dann weiter, daß

er einen Beauftragten in der kommuniſtiſchen Partei gehabt
habe, der ihm immer Kenntnis von Waffenverrat ge
geben habe. Auf die Frage des Oberſtaatsanwalts:

Wie waren Jhre Beziehungen zur Reichswehr?
antwortet der Zeuge: Darüber möchte ich nicht ausſagen. Der
Staatsanwalt fragt weiter: Waren die Waffen, die Sie
hatten

u der n

Zeuge: Wir hatten die Waffen bei unſerer Auflöſung in Gü-
ſtrow nicht abgegeben. Sie ſind verpackt und nach Pommern
transportiert worden, und ich nehme an, daß die Reichswehr davon
wußte, da wir doch ſonſt wegen Waffendiebſtahls vor ein Gericht
geſtellt worden wären.

Der Oberſtagtsanwalt ſtellt an den Zeugen die Frage:
Mit welchem Recht glaubten Sie ſich befugt, Leute feſtzu-
nehmen und zu erſchießen und fügt dieſer Frage begrün-
dend hinzu: Jch will hier nicht den falſchen Eindruck aufkommen
laſſen, als wenn es ſich dabei um legale Maßnahmen gehandelt
habe. Wenn man daran geht, ſyſtematiſch Freiheitsberaubung und
Mord zu verüben,

ſo iſt das ein organiſiertes Verbrecherkum.

(Lebhafte Bewegung Bravorufe im Zuhörerraum.) Die Ver
teidiger ſpringen erregt auf und machen Zurufe. der Entrüſtung
Rechtsanwalt Bloch erhebt ſcharfen Proteſt und rügt den Ober-
ſtaatsanwalt, was der Vorſitzende entſchieden zurückweiſt

Dann werden einige von der Verteidigung geladene Leumunds
zeugen vernommen. Jeder der zahlreichen Zeugen wird einwand
frei nach den bereits bekannten Einzelheiten gefragt. Auffällig iſt,
daß faſt ſämtliche ehe malige Roßbacher ebenſo wie die
Angeklagten Fräbel und Bär weſentlich belaſtende Ausſagen
aus der Vorunterſuchung jetzt widerrufen. Eine Aus
nahme macht der Zeuge Guſtav Zuhr, der die Abfahrt des mit
Spaten ausgerüſteten Mordgefährtes von Roſenfelde mit aller
Genauigkeit ſchildert. Jhm wurde von den Kameraden geſagt,
man wolle einen Geſchlagenen zum Krankenhaus bringen.
Schmidt habe auf dem Wagen geſeſſen und ſtark ge
blutet:

Die Kendellei und Votfront.
Der Rot Frontegahrer

Willy Leow,
iſt der Führer des Roten Frontkämpferbundes Er iſt natürlich der
feſten Anſicht, daß
Braun Grzeſinski
immer!

nicht Keudell und der Bürgerblock ſondern
und die Sozialdemokratie ſchuld ſind. Wie

Die geſtrige Demonſtration in Berlin.
Berlin 20. April. (Eig. Funkm.) Der Berliner „Rote Front

kämpfer- Bund veranſtaltete geſtern abend im Luſtgarten eine
Kundgebung gegen das von Keudell geplante Verbot. Er war da
zu in der Lage dank der Politik der preußiſchen Regierung. Die
einzelnen Züge der Demonſtration wieſen eine auffallend geringe
Beteiligung auf. Auch der Luſtgarten zeigte nicht das Bild wie bei
früheren größeren Aufmärſchen der Arbeiterſchaft. Die Haupthetze

der Demonſtrationsredner wandten ſich gegen die Sozial
demokratie und nicht gegen den deutſchnationalen Parte
miniſter. Aber dieſes Spiel iſt zu durchſichtig, als daß es auf die
Arbeiterſchaft noch groß wirken könnte

Weitere Einſprüche der Länder.
Die ſächſiſche Regierung hat am Donnerstag gegen das Er

ſuchen des deutſchnationalen Jnnenminiſters, den „Roten Front
kämpferBund“ zu verbieten, ebenfalls Ein ſpruch erhoben
und das Reichsgericht telegraphiſch um eine Entſcheidung erſucht.

Auch die oldenburgiſche Staatsregierung hat den Staats
gerichtshof um eine Entſcheidung in dem Falle Keudeg erſucht. Sie
ſagt in ihrem Telegramm an das Reichsgericht, daß nach ihrer An
ſicht für ein Verbot das „Roten Frontkämpferbundes“ alle Vor
ausſetzungen fehlen.

Jnsgeſamt haben bisher 9 Landesregierungen gegen den Plan
des deutſchnationalen Parteiminiſters proteſtiert.

Zuſtimmend äußetten ſich nur zwei, Bayern und
Württemberg Die bayeriſche Regierung und das württem-

h

bergiſche Kabinett werden dem Erſuchen Keudells ftattgeben. Sie

ſind die Einzigen!!!Wann wird über die Einſprüche entſchieden?

Bisher ſteht noch nicht feſt, wann der vierte Strafſenat des
Reichsgerichts, der über dieſe Sache zu befinden hat, zuſammen
tritt und entſcheidet. Vorausſichtlich geht die Beſchwerde den üb
lichen Dienſtweg, ſo daß mit einer Entſcheidung erſt kurz vor
den Wahlen zu rechnen iſt. Daran dürfte auch ein Antrag des
Reichsinnenminiſters um dringliche Behandlung nicht viel ändern.
Bisher iſt ein ſolcher Antrag noch nicht geſtellt. Vielleicht hat
Herr von Keudell ſchon die Naſe voll?

Aber was nicht iſt, kann ſchließlich noch werden! Der gleiche
Strafſenat des Reichsgerichts, hat ſchon einmal mit dem „Roten
Frontkämpferbund“ ſich befaſſen müſſen. Damals handelte es ſich
um eine Beſchwerde dieſes Bundes gegen ein Verbot und die Auf
löſung ſeiner Dortmunder Ortsgrüppe durch den Ober
präſidenten von Weſtfalen. Dieſe Maßnahme war auf S 7 Ziffer
5 und S 14 Abſatz 2 des Republikſchutzgeſetzes geſtützt. Die gleichen

Paragraphen will auch von Keudell zur Durchführung ſeines
Planes angewandt wiſſen. Auf Grund des S 7 Ziffer 5 wird unter
Strafe geſtellt, wer ſich einer geheimen oder ſtaatsfeindlichen Ver
bindung anſchließt, die ſelbſt oder deren Mitglieder Waffen beſitzen.
Ein Teil dieſer Mitglieder hatte ſich unbefugt und ohne Waffen-
ſchein Waffen beſchafft, weil Mitglieder der Nationalſozia-
liſtiſchen Arbeiterpartei Dortmund ebenfalls ohne Waf-
fenſchein in den Beſitz von Waffen gelangt waren.

Der vierte Strafſenat des Reichsgerichts hat trotzdem das Ver
bot der Ortsgruppe Dortmund des Roten Frontkämpferbundes
aufgehoben. Jn ſeiner Begründung hebt er ausdrücklich her
vor, daß ein Teil der Mitglieder ohne Waffenſchein in den Be
ſiütz von Waffen gelangt iſt. Es ſei jedoch nicht erwieſen, daß
die Mitglieder die Waffen im Intereſſe oder im Auftrage der Ver
einigung beſchafft hätten und der Waffenbeſitz im Zuſammenhang
mit der Mitgliedſchaft zur Ortsgruppe Dortmund des Roten Front
kämpferbundes ſtände. Infolgedeſſen ſei der Tatbeſtand des
8 7 Ziffer 5 des Republikſchutzgeſetzes nicht er
füllt. Es ſei ferner nicht erwieſen, daß die Ortsgruppe
Dortmund des Roten Frontkämpferbundes andere ſtrafbare Hand
lungen, die in den S. 1 bis 8 des Republikſchutzgefetzes gekennzeich
net ſeien, verfolgt oder erörtert hätte. Infolgedeſſen ſei das Ver
bot der Ortsgruppe Dortmund durch den Oberpräſidenten von
Weſtfalen ungültig und aufzuheben.

Wie wird es Herrn von Keudell? Der Tatbeſtand der ver
ſchiedenen Paragraphen des Republikſchutzgeſehes erſcheint damit
für ſeinen Plan von vornherein als nicht gegeben.
Jnſofern hat der vierte Strafſenat des Reichsgerichts mit der vor
drei Wochen gefällten Entſcheidung ſein Urteil über die partei-
politiſche Aktion des deutſchnationalen Jnnenminiſters im
gewiſſen Sinne ſchon vorweg gefällt

Die Rechtspreſſe iſt wahrſcheinlich in dieſer Vorahnung plötzlich
ſtille geworden. Sie greift neuerdings ſogar ihren eigenen Mini
ſter an. So leſen wir in der deutſchnationalen „Rhein ſch Weſt
fäliſchen Zeitung inbezug auf das geplante Verbot: „Von Keu
dell hat, was ihm leider nicht zum erſten Mal paſſiert, ſich in
der Anwendung der taktiſchen Mittel vergriffen

e

Nicht zum erſten Mall Das kann man in der Tat behaupten

Kulturkampf i in Mexiko.

Von unſerem Korreſpondenten).

MexikoCity, im April. (Eig. Bericht.)
Die katholiſche Preſſe aller Länder meldet grauſame Katholiken

verfolgungen in Mexiko, nennt Calles einen modernen Nero, das
Verhalten ſeiner Regierung eine Külturſchande und iſt ſo mit aller
Kraft bemüht, ihre Leſer in eine neue Kriegspſychoſe hin
einzutreiben. Aber kein Wort findet man in dieſer Preſſe über den
von ihren mexikaniſchen Brüdern begonnenen und genährten Bür
gerkrieg, über die zahlreichen von Prieſtern geleiteten Eiſenbahn
attentate, über die fanatiſchen Verſüche, auch in den bisher vom
Bürgerkrieg verſchonten Landesteilen unwiſſende Bauern mit dem
Rufe „Es lebe König Chriſtus!“ gegen die Regierung des „Anti-
chriſten“* Calles zu führen. Kein Wort des Verſuchs, den katholi
ſchen Leſer mit den Urſachen dieſes Kulturkampfes zu befreunden,
ihm in chriſtlichem Geiſte vor Augen zu führen, daß nichts in Me
xiko Veranlaſſung zu Erhebungen gegen die Regierung Calles gibt

Wer mit offenen Augen durch Mexiko geht und bei jedem
Schritt auf zahlreiche Erinnerungen kirchlicher Macht ſtößt, kann
dieſe abſurden Anklagen nicht ernſt nehmen. Eine genaue Prü-
fung der Lage zeigt bald, daß es hier in Wirklichkeit keine Ka
tholikenverfolgungen gibt und es jedem Katholi-
ken freiſteht, ſeinem Glauben ohne Hemmnis
nachzugehen. Nichts liegt der Regierung Calles ferner, als
die mexikaniſche Bevölkerung, die ſich zu 90 Prozent zum Katholi-
zismus bekennt, zu bekehren. Natürlich iſt dieſe individuelle Frei
heit durch die in der Verfaſſung vorgeſehenen Grenzen beſchränkt
Das weiß jeder mexikaniſche Staatsbürger und damit muß er rech
nen. Der Kampf der mexikaniſchen Geiſtlichkeit aber richtet ſich
gegen die Verfaſſung. Sie erſtrebt eine gewaltſfame
Aenderung, die keine Regierung dulden darf. Der Kampf geht
deshalb S Endes um die Wahrüung der Staatsautorität im
Sinne der Verfaſſung Sie iſt die erſte und höchſte Rechtsbaſis eines
geordneten Staatsweſfens, und der Kampf gegen ſie mit illega
len Mitteln muß auf die Dauer jeden Staat gefährden,

Angeblich ſoll die große Revölitkion des Jahres 1910 den Grund
ſtein zu dem gegenwärtigen Kulturkampf in Mexiko gelegt haben
Tatſächlich kennt Mexiko nur e ine große Revblution und zwar
die des Jahres 1808. Sie brachte die Befreiung von Spanien. Da
mals ſchon webte ſich der Gedanke einer reinlichen Trennung der
Kirche vom Staat wie ein roter Faden durch alle mexikaniſchen Re
volutionsphaſen. Erreicht wurde ſie erſt im Jahre 1857, ohne je
doch bis auf weiteres praktiſch durchgeführt zu werden. Es gab
zweifellos auch zu jener Zeit ehenſo wie heute unter den Prieſtern
Roms manchen, dem die Wohlfahrt der mexikaniſchen Maſſen ehr
lich am Herzen lag, aber dieſe wenigen Männer verſchwanden un
ter ihren habgierigen und ſelbſtſfüchtigen Kollegen wie Sand im
Meere. Der Zündſtoff gegen die Kirche wurde unter dieſen Um
ſtänden immer größer. Er begann bereits zu explodieren, als die
Kirche ſich auch noch auf die Seite des ſpaniſchen Konſervatismus
ſchlug, um mit ihm gemeinſam die Befreiung Mexikos zu bekämp
fen. Von den zwei Geiſtlichen Hidalgo und Morelos, die
Mexikos Freiheitskampf damals leiteten, wurde der erſte von der
Kirche exkommuniziert und der andere durch die Jnquiſitſon er
ledigt. Auch in der zweiten Revolutionsepoche, der Reformbewe
gung des Jahres 1850, die gegen den Uſurpator- Kaiſer Maximilian
von Habsburg und ſeinen regktionären kirchlichen Verbündeten ge
richtet war, ſtand die Kirche wieder gegen Mexikos re
publikaniſche Maſſen unter Juarez, unzweifelhaft von dem Ge
danken geleitet, ihren rieſigen Beſitz, der nicht weniger als zwei
Drittel des geſamten mexikaniſchen Territoriums betrug, unver
ſehrt zu erhalten. Die Bewegung endete mit dem Siege Juareß
und die Verfaſſung des Jahres 1857 ſchrieb das Schlußwort
unter die weltliche Macht der Kirche in Mexiko.
Jhre Beſitzungen mit Einſchlüuß der Kirchen wurden zum National
eigentum erklärt, aber in keiner Weiſe wandte ſich die Verfaſſung
gegen die kirchlichen Dogmen und gegen die Ausübung des katho
liſchen Kults.

Die 34jährige Diktatur Porfirio Diaz eines Mannes, der
in ſeiner Energie an Calles erinnert, aber den Fehler beging, ch
in die Hände ſkrupelloſer Jntereſſenten, der Großgrundbeſitzer und
der Kirche, zu begeben, half der Kirche wieder in den Sattel. Jm-
merhin wagte ſelbſt Diaz nicht, die Verfaſſung im Intereſſe der
Kirche abzuändern. Er begnügte ſich mit der ſtill ſchweigen-
den Außerkraftſetzung der für die Kirche „läſtigen“ Beſtimmun
gen. Unbeſchränkt herrſchten dann Kirche und Großgrundbeſitz wie
der jahrelang, bis der ünerträgliche Druck die Maſſen im
Jahre 1910 zwang, ihre geiſtigen Und materiellen Feſſeln zu bre
chen. Jn kaum 20 Tagen fiel Diaz unerſchütterlich ſcheinende Dik
tatur. Aber die erſten Jahre der dritten Revolutionsepoche waren
ausſchließlich mit politiſchen Problemen belaſtet, und ſo gelang es
der Kirche im allgemeinen Wirrwarr unbemerkbar zu bleiben. Das
Bild änderte ſich, als die Kirche wiederum der Reaktion ihre Hilfe
lieh und eine klare Stellungnahme der ſiegreichen Revolution zur
Kirche notwendig machte. Damals wurden die in der alten Verfaſ
ſung niedergelegten Kirchenbeſtimmungen in die neue Verfaſſung
übernommen Die Erziehung der Jugend und die Leitung Fffent
licher Schulen wurde dem Staat übertragen. Alle Volksſchich
ken waren mit der Regierung über die Notwendigkeit dieſer neuen
Erziehungsklauſeln einig. Tatſächlich hat die Kirche in der Zeit
ihrer Macht nichts für die Erziehung der breiten Maſſen getan.
Die Regierung Calles hat dagegen in den letzten Jahren außer
ordentlich viel für die Volksbildung geleiſtet Das
können nicht einmal ihre bösartigen Gegner beſtreiten.



Jn die Praxis wurde die neue Verfaſſung erſt durch den Prä
ſidenten Calles umgeſetzt. Sein erſter Akt war die Jnkraftſet
zung der Ausführungsbeſtimmungen zum Artikel 27, der die Frage
des Petroleumbeſitzes in Mexiko regelt. Die Lage zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Mexiko geſtaltete ſich daraufhin äu
erſt geſpannt. Jeden Augenblick waren Gewaltakte zu erwarten.
Jn dieſer Zeit voll ſchwerſter außenpolitiſcher Konflikte erſchien
plötzlich eine öffentliche Erklärung des Epiſkopats, die
die Gläubigen ohne jede berechtigte Veranlaſſung aufforderte, den
kirchlichen Beſtimmungen der Verfaſſung Widerſtand zu leiſten und
für eine Verfaſſungsänderung Sorge zu tragen. Die Wirkung die
ſer Erklärung war inſofern außerordentlich ſchwerwiegend, als ſie
die Stellung der mexikaniſchen Regierung in ihren außenpolitiſchen
Verhandlungen nahezu zu erſchüttern drohte. Durch den Mangel
an Ausführungsbeſtimmungen zu den Kirchengeſetzen ſah ſich Cal
les zunächſt außerſtande, gegen das Epiſkopat entſcheidend einzu
ſchreiten. Man beſchloß deshalb, die Angelegenheit vorhäufig ru
hen zu laſſen. Erſt im Jahre 1926, als die Beziehungen mit den
Vereinigten Staaten eine weſentliche Beſſerung erfahren hatten,
erließ die Regierung mit Wirkung vom 1. Auguſt geſetzliche Beſtim
mungen zur Ausführung der ſich auf die Kirche beziehenden Ver
faſſungsparagraphen. Sia ordnete die Regiſtrierung ſämtlicher
Geiſtlicher bei den ſtädtiſchen Behörden an und unterſtrich noch
mals die von der Geiſtlichkeit wiederholt mißachteten Erziehungs
beſtimmungen. Jn keiner Weiſe wurden kirchliche Dogmen oder
prinzipielle Glaubensfragen berührt. Trotzdem lehnte das mexi
kaniſche Epiſkopat dieſe Regiſtrierungspflicht ab, weil eine derartige

Handlung die Unterwerfung der Kirche unter die weltlichen
Behörden bedeuten würde. Es ermächtigke die Geiſtlichen gleich
zeitig, ab 1. Auguſt ihr Seelſorgeramt niederzulegen. Mit dieſem
Schritt wollte die kirchliche Behörde die Maſſen gegen die Regie
rung aufreigen. Tatſächlich hat die mexikaniſche Geiſtlichkeit ihre
Seelſorgerpflicht bis heute unbeachtet gelaſſen. Die „kirchenfeind
liche Regierung Mexikos hat jedoch in ſeltſamer Jronie des Schick
ſals ſich der Kirchen angenommen und für ihre Offenhal
jung im Intereſſe der Gläubigen Sorge getragen. Jm Sinne die

fer Politik werden die Geiſtlichen, die ſich regiſtriert haben, ohne
weiteres wieder zur Kultausübung zugelaſſen. Jn jeder Weiſe iſt
für die Gläubigen geſorgt, und wenn heute Mexiko ohne Geiſtliche
und Seelſorger iſt, ſo liegt die Schuld ausſchließlich bei den me
rikaniſchen Geiſtlichen, die es nach wie vor ablehnen, den
auf die Verfaſſung bernhenden Landesgeſetzen zu gehorchen. Nie
mals hat die Regierung Calles den kirchlichen Grundſätzen etwas
Ungehöriges zugemutet. Sie hat nur Beſtimmungen erlaſſen, wie
ſie in jedem anderen Land gang und gebe ſind. S

Dieſer Tatbeſtand ergibt eine offene Rebellion der mexi
kaniſchen Kirchenbehörden gegen die Regierung. Mit Waf-

fengewalt wollen ſie alte und überlebte Rechte zurückerobern. Die
Folge iſt, daß die mexikaniſche Regierung mit den gleichen Mitteln
zur Abwehr ſchreitet und das Bibelwort wahr macht. „Wer zum
Schwerte greift, wird durch das Schwert umkom-
men“. So häuft ſich in den letzten Monaten Blutvergießen auf
Blutvergießen. Das Ende des Kampfes iſt noch nicht abzuſehen,
obwohl die Auswirkungen ſchon jetzt eindeutig und klar ſind. Die
welt lichen Mächte werden Mexiko auch in Zukunft beherrſchen
und die Kirche wird erſt dann wieder zu Geltung und Einfluß
kommen, wenn ſie von der Politik mit Waffengewalt abſieht. Es
iſt und bleibt nur ein großes Rätſel dieſes Jahrhunderts, und ein
Beweis mehr für die geiſtigen Feſſeln des Katholizismus, daß euro
geiſche Katholiken es fertig bringen ihren Srüdern in Nerit m

gegen die Stgatsmacht Koch Beiſtand zu leiſten

die Deutſchnationalen im Wahlkampfe.
Der Wahlaufruf der Dentſchnationalen Volksparktei,

der veröffentlicht worden iſt, bemüht ſich krampfhaft, die Unzufrie
denheit im deutſchnationalen Lager zu beſänftigen. Er gleitet dar
über hinweg, daß die Deutſchnationalen mitverantwortlich für die
geſamte Regierungspolitik im letzten Jahre geweſen ſind. Er ge
braucht kräftige Töne „gegen die Jlluſionen von Locarno, Genf und

Thoiry“ ſowie gegen die Handelspolitik der Regierung des Bürger
blocks. Er verſchweigt nur, daß die Deutſchnationalen für diefe
Politik mitverantwortlich geweſen ſind! Auf der einen Seite wehrt
er ſich gegen den Vorwurf, daß die deutſchnationale Politik neuen
Kriegen zuſteuere, auf der anderen Seite wendet er ſich gegen die
Politik der Verſtändigung Wirtſchaftspolitiſch vertritt er das phan
taſtiſche Ziel der völligen wirtſchaftl. Unabhängigkeit Deutſchlands
vom Ausland, der deutſchen Wirtſchaftsautokratie. Jm
übrigen iſt er völlig auf eine vorwiegend agrar. Politik zu
geſchnitten. Verfaſſungspolitiſch erklärt er, daß die Deutſchnativna

len von der Größe des Kaiſergedankens nicht laſſen wer
den, aber „unter jeder Staatsform dienen wir der Nation

Die innere Halbheit und Verlogenheit der deutſch
nationalen Politik kommt in dieſem Aufruf trefflich zur Geltung.
Es exübrigt ſich noch hinzuzufügen, daß die Deutſchnationalen einen
eigenen preußiſchen Wahlaufruf erlaſſen haben mit der
Parole: gegen das einſeitige Parteiregiment der Sozialdemokratie
in Preußen, für Schwarzweißrot. Eine feine Parole für die Par

tei des Herrn von Keudell! Es verſteht ſich, daß ſämtliche Hetzlügen
der Landbundagitation ſowohl in dem Reichsaufruf wie in dem

preußiſchen Aufruf der Deutſchnationalen wieder auftauchen.
Die Wahlunzufriedenheit bei den Deutſchnationalen werden dieſe

Aufrufe ebenſowenig beſeitigen können wie das letzte Parteimanö
ver des Herrn von Keudell.

viermal genäht hält beſſer
Die deutſchnationale Partei hat ihrem Wahlaufruf Nr. 1 und 2

auch noch eine Nr. 3 und 4 folgen laſſen. Vielleicht erfreut ſie die
deutſchen Spießer auch noch mit einer Nr. 5 und 6.

Die neueſten beiden Aufrufe befaſſen ſich mit den großagra
riſchen und ſozialpolitiſchen Plänen dieſer deutſchnationalen Volks

gegner. Rückkehr zur autonomen Regelung der Zollſätze und
Ueberprüfung der ſozialen Geſetzgebung

Das ſind die Forderungen dieſer Rückſchriktspartei. Statt das
Lebensniveau der werktätigen Bevölkerung zu erhöhen, wie es das
Ziel der Sozialdemokratie iſt, erſtrebt die deutſchnationale Partei
erhöhte Zölle im Jntereſſe der Großagrarier und Droſſelung der
Sozialpolitik.

Wulle kandidiert in Magdeburg Anhalt.
Der völkiſche Abgeordnete Reinhold Wulle, der kürzlich auch in

Halderſtadt ſeinen Kohl ausbreitete, kandidiert für den ſogenannten
Volkiſch Nationalen Block“ in den Wahlkreiſen Magdeburg Anhalt
und Halle Merſeburg. Dem „VölkiſchNationalen Block“ ſind ange
ſchloſſen die „Deutſchvöltiſche Freiheitsbewegung“, die „Deutſche
Reform. Partei“, Land, Volk Mitltelſtands- und weitere be
rufliche und „vaterländiſche“ Organiſationen; ſowie in Berlin, Pots

ZDam I und verſchiedenen anderen Wahlkreiſen die „Deutſchkonſer
vative Partei Eine feine Geſellſchaft.

dem verwerflichen und mit Waffengewalt geführtem Kampf

Die Landwirtſchaftshilfe.
Schiele Fünf Millionen für Unwettergeſchädigte ſind

unproduktive Ausgaben.“

Der 33. Reichstagsausſchuß ſetzte am Donnerstag die Beratung

der Richtlinien über die Abſahz förderung von Schlacht
vieh und Fleiſch fort. Ueber die Richtlinien für die Abſatz
förderung von land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen kam es hinſichtlich
des preußz ſchen Antrages, von dem 30 Millionenfond 5 Millionen
für die Unwettegebiete abzutreten, zu einer längeren und
heftigen Debatte Reichsernährungsminiſter Schiele orklärte noch
einmal, den Unwettergebieten die von Preußen verlangte beſondere

Entſchädigung nicht zubilligen zu können und forderte eine Korrek
tur des entſprechenden Reichsratsbeſchluſſes. Schiele ging ſo weit,
die von Preußen geforderte Verwendung von 5 Millionen für die
Unwettergebiete als un produktive Ausgabe zu bezeichnen
Der Abgeordnete Hilfer ding (Soß) ſtellte dann folgenden An
trag „Die Reichsregierung wird erſucht, für die durch Unwetter
ſchäden betroffenen land wirtſchaftlichen Gebiete für die die Mittel
des Notprogramms zur Fortführung der Betriebe nicht ausreichen,
aus den Ueberſchüſſen des Etats 1927 einen Betrag von 5
Millionen zur Verfügung zu ſtellen, die auf die Länder nach
dem Verhälinis der der Landwirtſchaft entſtandenen Schäden zu
verteilen ſind.

Dem Antrag Hilferdings wurde zuge ſtimmt Dadurch er
tedigt ſich der Antrag Preußens. Darauf wurde der Teil der Richt
ſinien genehmigt, der die Abſatzförderung von Milch und Mok-
kereiprodukten behandelt. Weiterberatung Freitag.

Die Arensdorfer Mörder.
Das Reichsgericht beſtätigt das Arteil,

Leipzig, 19. April. (Eig. Drahtber.) Die Arensdorfer
Mordtat an zwei Reichsbannerleuten beſchäftigte am Donners
tag das Reichsgericht als Reviſionsinſtanz. Die Mörder Schmelzer
Vater und Sohn hatten gegen das Zuchthausurteil Berufung ein
gelegt. Die Verteidigung machte rechtliche und prozeſſuale Rügen
geltend Der zweite Strafſenat beſtätigte jedoch die Urteile und
legte den Angeklagten die nicht unerheblichen Koſten des Verfahrens
auf. Der Antrag der Verteidigung, den Stahlhelmmann Paul
Schmelzer wenigſtens aus der Haft zu entlaſſen, wurde ebenfalls
abgelehnt. Der deutſchnationale Rittergutsbeſitzer v. Al
vensleben bezeugte ſeine Solidarität mit dem Mörder, in
dem er für den Fall der Entlaſſung als Bürgſchaft ſein ganzes Be
ſiztum zur Verfügung ſtellen wollte.

Die Ozeanflieger.
Flug nach Newyork am Sonnkag oder Monkcig.

Der Start der „Bremen“ von Greenty Jsland nach Newyork
ſoll nach den in Berlin vorliegenden Meldungen am Sonntag oder

Montag erfolgen.

M

Von Greenly Jsland nach NewYork

Für den Empfang der Ozeanſlieger
bereitet die Stadt Newyork große Empfangsfeierlichkeiten vor. Sie
hat dafür allein 60 000 Dollar bereitgeſtellt. Sobald die Ankunft
der Bremen ſignaliſiert iſt, ſollen die im Hafen von Newyork lie
genden Schiffe die deutſche und iriſche Flagge hiſſen und das Flug
zeug bei ſeiner Ankunft über den Hudſon mit Sirenengeheul be
grüßen. Außerdem werden mehrere hundert Flugzeuge die Ozean
maſchine einholen. Der vffizielle Empfang durch die Stadtver
waltung findet am Tage darauf ſtatt.

Wilhelm und Auguſt.
Der Stil iſt der Menſch

Wilhelm hat bekanntlich auch von Doorn aus die Ozeanflieger
begrüßt. Sein Telegramm begann mit den Worten „Die Kai
ſerjn und Jch“. Um ſo bemerkenswerter iſt die korrekte Art,
mit der der frühere König von Sachſen in einem Tele
gramm an Profeſſor Junkers ſich geäußert hat: „Die erſte Ueber
ſliegung des Ozeans von Europa aus durch eines Jhrer Flugzeuge
iſt für mich als begeiſterter Deutſcher ein großes Ereignis. Jhnen
Und der braven Mannſchaft treudeutſche Glückwünſche Friedrich

Auguſt, vormals regierender König von Sachſen

Der Jammer über die Soziallaſten.
Als Ergebnis ſeiner Berliner Tagung nahm der Jnduſtrie-

und Handelstag, über den wir geſtern ber'chteten, eine län
gere Reſolution an, in der nichts weſentlich Neues geſagt wird
Die Entſchließung beſchäftigt ſich auch mit dem viel erörterten
Thema der Sozialbelaſtung und ſagt dazu u. a. folgendes „Die
Grundlagen der Sozialpolitik werden beibehalten. Es müſſen je
doch alle mit den ſozialen Erförderniſſen zu vereinbarenden Sen
kungen des Aufwandes, der den Wirtſchaftsertkrag wie den Lohn
immer erheblicher beengt, angeſtrebt werden. Wieiter verlangt
die Reſolution, „daß Eingriffe des Staates in das Lohnweſen auf
das im überragenden Intereſſe der Allgemeinheit unentbehrliche
Maß beſchränkt werden“. Ein Abweichen von dem Gedanken, „daß
Lohnverbeſſerungen ſtets mit dem Erfordernis der Rentabilität der
Unternehmungen in Einklang zu bringen ſind. bedeute eine un
verantwortliche Gefährdung der Betriebe und ſei
daher aus wirtſchaftlichen und ſozialen Gründen zurückzuweiſen.

Den Beweis daß irgendein Schiedsſpruch die Rentabilität der
Wirtſchaft behindert hat, iſt allerdings auch der Jnduſtrie und Han
delstag der Oeffentlichkeit ſchuldig geblieben.

Der PreußenWahlzettel.
Die Nummerierung der Parteien

Auf dem Reichstagswahl Stimmzettel ſind vorläufig
die Nummern 1 bis 16 vergeben. Nummer 1 iſt bekanntlich als
ſtärkſte Partei die Sozialdemokratie. Der Wahlzettel für den
preußiſchen Landtag weiſt die gleiche Reihenfolge
der Parteien von 1 bis 16 auf. Wie aus einer Verfügung des
preußiſchen Jnnenminiſters hervorgeht, ſollen auf dem Preußen
zettel aber

noch vier weitere Parkeien S
aufgeführt werden, die bisher zwar nicht im Reichstag, aber doch
im Landtag vertreten waren. Das ſind 17. Deutſch völkiſche Fret
heitspartei (Völkiſch nationaler Block), 18. Polen 19. Revolutio
näre Kommuniſten, 20. Alte Sozialdemokratiſche Portei.

Reichsgericht und „Judenrepublik“.
Leipzig, 19. April. (Eig. Drahtm.) Der Chemiker Dr. Robert

Le y in Wiesdorf (Rheinland) hatte in einer Verſammlung die Re
publik auf das ſchwerſte beſchimpft. Das Deutſche Reich ſei nichts
anderes als eine Judenrepublik, das habe auch das Reichs
gericht in ſeinen Entſcheidungen beſtätigt. Gegen den Verleumder
wurde Strafantrag geſtellt. Das zuſtändige Schöffengericht ſprach
ihn frei, während das Düſſeldorfer Landgericht das Urteil aufhöb
und Ley wegen Vergehen nach g 8 Abſ. des Republikſchutzgeſetzes
anſtelle der an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von einem Monat
zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilte. Der Angeklagte legte wie
derum Reviſion ein. Der Reichsanwalt verlangte Aufhebusg des
Urteils, weil das Reichsgericht in ſolchen Fällen wiederholt Urtelle

aufgehoben habe.
dieſem Antrag jedoch nicht. Er verwarf die Reviſion Juden
blik ſei eine grobe Beſchimpfung der Stagktsforni.
Der Verleumder müßte infolgedeſſen beſtraft werden.

Die deutſch- polniſchen Verhandlungen

Sie ſollen fortgeführt werden.

Berlin, 20. April. (EF.) Jn den Wiener Verhandlungen
zwiſchen den Führern der deutſchen und polniſchen Handelsvertrags
delegation wurde von polniſcher Seite eine weſentliche Abänderung
der Grenzlinienverordnung zugeſagt. Das Reichskabinett hat ſich
darauf einſchließlich der deutſchnationalen Miniſter für die Fort
ſetzung der Verhandlungen mit Polen entſchieden. Die polniſche Re
gierung wird nach einer offigiellen Auslaſſung aus Warſchau zum
Ergebnis der Wiener Verhandlungen erſt nach der Rückkehr de
Außenminiſters Zaleski aus Rom Stellung nehmen.

Sozialdemokratiſche Kommunalpolitik.

waltenDie Darlegungen Heimerichs wurden von dem voll beſetzten
Hauſe mit ſtarkem Beifall aufgenommen Die kommuniſtiſche
Fraktion war der Einführungsſitzung geſchloſſen ferngeblieben

Kommuniſtenverhaftungen in Finnland.
SHelſingfors, 19. April. (Eig. Drahtm.) Die finniſche Polizei hat

am Mittwoch und Donnerstag insgeſamt 40 Kömmuniſten, dar
unter zwei Reichstagsabgeordnete, verhaftet. Weitere Ver
haftungen ſtehen ber. Die feſtgenommenen Perſonen werden
kommuniſtiſcher Machenſchaften“ beſchuldigt

Die letzten Kämpfe in China.
London, 19. April. (Eig. Drahtber.) Die letzten Meldungen

aus China beſtätigen. die Niederlagen der Truppen Sun Koan
Fangs durch die Armee de nationaliſtiſchon Generals Tſchiangkai
ſchek. Die Nordtruppen haben ſich unter dem Druck der nationg
liſtiſchen Armee nach den Süden der Provinz Schantung zurück
gezogen. Das Ausmaß der Niederlage iſt jedoch nicht zu über
ſehen, da in Peking eine überaus ſtreng militäriſche Zenſur herrſcht

Jm Reichsverkehrsminiſterium wurden am Donnerstag die Ver
handlungen über die Angleichung der EiſenbahnverkehrsVerord
nungen von Deutſchland und Oeſterreich abgeſchloſſen. Vom
Oktober ab werden ſich dieſe Verordnungen in Deutſchland und

Oeſterreich völlig gleichen.
Der wahre Charakter der Deutſchen Volkspartei ergibt ſich u. a.

deutlich aus einer nach Berufen geordneten parteiamtlichen Liſte
der Reichstagskandidaten dieſer Partei. Es wurden an ausſichts
reichen Stellen aufgeſtellt 15
20 höhere Beamte, aber nur drei Arbeiter, von denen es bei
ine noch durchaus unſicher iſt, ob er gewählt wird. an
Die Flucht aus der könſervaliven Partei Der deutſchnativnäle
Abgeordnete Stubbendorf iſt nach dem Grafen Weſtarp
und dem Führer des BismarckBundes, Sieveking, jetzt eben
fglls aus der deutſchkonſervativen Partei ausgetreten.

Der linkskommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete Georg Kenzler
wurde auf Grund eines Haftbefehls des Unterſuchungsrichters in
Mannheim wegen eines Preſſevergehens gegen das Republitkſchußtz

geſetz und wegen Beleidgung verhaftet
Der ſächſiſche Landtag lehnte am Donnerstag einen Antrag

auf Auflöſung mit 49 Stimmen gegen 45 Stimmen der So
zialdemokraten und Kommuniſten ab. Der Antrag war von den
Sozialdemokraten und Kommuniſten geſtellt worden.

Der franzöſiſche Miniſterrat, der am Donnerstag vormittag in
Abweſenheit des an Grippe erkrankten Außenminiſters ſtattfand
beſchloß die Antwort auf die Kellog Note erſt in der kommen
de Woche abzuſenden. Dieſer Beſchluß wird auf die Abweſenheit
Briands, der mit 38 Grad Fieber zu Bett liegt, zurückgeführt

Die Gold chatzanweiſungen der Skadt Berlin überzeichnet. Wie
die Preußiſche. Staatsbank (Seehandlung) mitteilt, iſt die Zeich
nung auf 25 Millionen Reichsmark sprozentige Goldſchatzanweiſun
gen der Stadt Berlin infolge Ueber zeichnung bereits am Donners

tag, den 19. April vormittags geſchloſſen worden

Vertreter von Jnduſtrie und Handel

S

Der dritte Strafſenat des Reichsgerichts folgte
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ſtrophe in Bulgarien hat

Hriffen war, mußte infolge ſchlechten Wetters

Kleine Chronik.
Schiff ſtößzt auf Eisberg!

e

Ozeandampfer „Montroſe“ nach dem Zuſammenſtoß.
Der Dampfer „Montroſe“ der Canadian Pazific Linie ſtieß am

9. April im Nordantlantic etwa 1300 Kilometer von der Kana
diſchen Küſte entfernt, mit einem Eisberg zuſammen. Nur die
Geiſtesgegenwart des Kapitäns konnte eine größere Kataſtrophe
verhindern. Auch ſo haben zwei Mann der Beſatzung ihr Leben
verloren und wurden zwei von den zweihundert Paſſagieren ſchwer
verletzt. Unſer Bild zeigt den im Sandon Dock zu Liverpool in
Reparatur befindlichen Orzandampfer mit dem Zertrümmerten
Vorderteil.

Zuchthaus für Aktenbeſeitigung.
Das geheimnisvolle Verſchwinden zahlreicher Aufwerkungs und

Strafakten auf dem Amtsgericht in Werder a. d. Havel war am
Donnerstag Gegenſtand einer Gerichtsverhandlung vor dem Pots
damer Schöffengericht. Angeklagt waren der 28jährige Aſſeſſor
Walter Beck aus Werder wegen Amtsunterſchlägung, Beiſeite
ſchaffung und Vernichtung von Aktenſtücken, Beſtechung uſw., ſowie
die 32jährige Kanzleiangeſtellte Kurt Fuhrmann aus Werder, dem
Beſeiteſchaffung von Urkunden zur Laſt gelegt wurde. Beck war
Anfang 1923 dem Amtsgericht Werder als kommiſſariſchar Hilfs
arbeiter zugeteilt. Er führte einen ſehr flotten Lebenswandel. Um
ſich dafür die nötigen Gelder zu verſchaffen, machte er bereits ent
wertete Koſtenmarken durch Ueberſtempelung wieder gültig. Eine
große Anzahl von Akten verbrannte er, andere Aktenſtücke vorſteckte
er auf dem Boden der elterlichen Wohnung. Beck trug ferner
wochenlang Akten in ſeiner Aktentaſche mit ſich herum, ohne daß
einer ſeiner Vorgeſetzten dapon etwas merkte. Jn 45 Füllen ver
brannte der Aeſſeſſor Ordnungsnummern, um das Fehlen ganzer
Aktenſtücke zu verbergen Einmal ſtellte er einen fingierten Zah
hungsbefehl aus und verwandte das einkaſſierte Geld für ſich. Jn
Aufweriungsſachen fertigte er für die Antragſteller in Gaſtwirt
ſchaften amtliche Protokolle aus und ließ ſich dafür von den Wirten

Auch Gebühren in Aufwertungsangelegenheiten behielt
der Angeklagte zum Teil für ſich. Zahlreiche Aufwertungsakten
wurden von Be vor der Reviſion ſo gründlich verſteckt, daß ſte
nicht gefunden wurden, trotzdem das ganze Gerichtsgebäude von
oben bis unten abgeſucht wurde. Niemand vermutete in Beck den
Täter, zumal ſein Vater den höchſten Polizeipoſten in Werder be
kleideke. Als Beck auf einige Zeit der Potsdamer Staatsanwalt zu
geteilt wurde unterſchlrg er dort 10 A Strafgelder. Das wurde
entdeckt und brachte auch die Verfehlungen des Angeklagten beim
Amtsgericht in Werder ans Licht. Der Mitangeklagte Fuhr
mann ſchaffte einen großen Poſten Akten beiſeite, weil er keine
Luſt hatte, ſie aufzuarbeiten. Beide Angeklagten waren geſtändig,
ſodaß auf jede Beweisaufnahme verzichtet werden konnte. Beck
wurde dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 1 Jahr 5 Mo
naten Zuchthaus und 300 Geldſtrafe verurteilt; Fuhrmann er
hielt drei Monate Gefängn i einer Strafausfetzung von drei
Jahren.

Das Erdbeben in Bulgarien
Kakaſtrophale Wirkungen

Sofic, 20. April. (Eig. Funkm.) Die jüngſte Erdbebenkata
kataſtrophale Wirkungen gehabk. Jn

Philipopel ſind nach einer amtlichen Meldung allein 5000 Häuſer
eingeſtürzt. Bisher werden 20 Tote, 80 Schwerverlehte und 200
Leichtverletzte gemeldet In der Umgebung von Philipopel wurden
fünf Dörfer völlig vernichtet. Die Zahl der Toten beträgt hier
bisher 27. Die Bevölkerung von Philipopel und Umgebung kam
piert ſeit Donnerstag früh trotz des kalten Regenwetters auf freiem
Felde

1000 Häuſer eingesſchert. Jn Hiroſaki, einer Stadt von 30 000
Einwohnern die nördüch von Tokio liegt, wurden durch einen
großen Brand über 1000 Häuſer vernichtet. Das Feuer konnte erſt
nach größter Mühe eingedämmt und gelöſcht werden. Unter an
derem ſind vier Schulen, zwei Banken und 6 Krankenhäuſer bis auf
die Grundmauern niedergebrannt

Eine Verbrecherjagd über die Dächer ſpielte ſich in der Nacht
zum Donnerstag im Zentrum Berlins ab. Geldſchrankknacker
hatten ſich Eingang in die Geſchäftsräume der Kranken und Be
gräbniskaſfe des Vereins der Deutſchen Kaufleute in der Alten Ja
kobſtraße verſchafft. Als die Diebe gerade dabei waren, den Geld
ſchrank aufzuſchweißen, wurden ſie geſtört. Beamte des Ueber
fallkommandos verfolgten die fliehenden Verbrecher über die
Daächer der anliegenden Häuſer. Die Täter ſind unerkannt entkom
men. Man nimmt an daß es ſich um dieſelben Verbrecher handelt,
die zuletzt die Dresdener Bankfiliale in Berlin heimſuchten.

Glücklich notgelandet. Bei Spaichigen in Württemberg
auf der Strecke Zürich Stuttgart, ereignete ſich am Donnerstag
vormittag ein ſchwerer Zlugzeugunfall. Das Junkers Verkehrs
flugzeug D 964, das auf dem Flug von Stuttgart nach Zürich be

eine Notlandung
brnehmen. Dabei wurde der Apparat ſchwer beſchädigt. Von den
z Inſaſſen erlitt einer eigen Beinbruch; die Piloten blieben un
verletzt.
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Tſchernowetzfälſcher in Berlin.
Berlin, 20. April. (Eig. Funkm.) Vor einigen Monaten entdeckte

die Berliner Kriminalpolizei eine weitverzweigte Geldfälſchergeſell
ſchaft, die ſich hauptſächlich in der Fabrikation von Tſchernowetzen
beſchäftigte. Die Vorunterſurchung iſt jetzt abgeſchloſſen, ſodaß den
Fälſchern demnächſt der Prozeß gemacht werden kann. Neuerdings
hat die Sowjetregierung eine Einſicht in die Akten beantragt. Ruß
land will durch die Fälſchungen ſtark geſchädigt worden ſein. Eine
Entſcheidung des Reichsjuſtizminiſteriums, ob dieſe Einſicht ge
währt werden ſoll, liegt noch nicht vor. Die deukſchnationale Preſſe
ſpricht aber ſchon jetzt für eine „runde Abſage“, Vielleicht deshalb,
weil ihre kommuniſtiſchen Freunde blosgeſtellt werden könnten.

Bekriebsrakswahlen bei der AEG.
Berlin, 20. April. (EF.) Die Betriebs und Angeſtelltenrats

wahlen in den Berliner Fabriken und Verwaltungsſtellen der AEG.
hatten ein außerordentlich erfreuliches Ergebnis für die Afa. Ge
wählt wurden 43 Betkriebsräte und 48 Angeſtelltenräte. Jm Ge
genſatz zu dieſen Exfolgen der Afa erhielt der deutſchnationale Ge
ſamtverband deutſcher Angeſtellten Gewerkſchaften insgeſamt nur
4 Betriebsräte und 5 Angeſtelltenräte.

Unternehmer Drohungen zum KRuhrkampf
m a, 20. April. (Eig. Funkm.) Die geſamte ſchwerinduſtrielle

Prep kündigt zu den am heutigen Tage in Berlin beginnenden
Narhverhandlungen über Zeit und Arbeitslohn- Regelung im
Ruhrbergbau für den Fall der Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsſpruches Zechenſtillegungen in unüberſehbarem Ausmaße
an. Die „Deutſche Bergwerks-Zeitung“ ſchreibt Die Verbindlich
keitserklärung des Schiedsſpruches müßte eine ſcharfe Droſſelung
des Abſatzes im beſtrittenen Gebiet und zwar bis rund 50 Prozent
des heutigen Abſatzes zur Folge haben. Die Einſchränkung des
Auslandsabſatzes werde dadurch eine Verminderung der Förderung
bedingen, deren Auswirkung neue Stillegung in allen Grenzbetrie
ben bedingen müſſe. Dadurch würden nach und nach mindeſtens
50 80 000 Bergarbeiter abgebaut werden müſſen. Die Folgen
ſolcher Maßnahmen ſeien ſo bitter, daß ſie alle möglichen Auswir
kungen zeitlicher Kampfmaßnahmen wie Ausſperrung und Streik
weit überböten.

h e v
Neuer Beſuch aus dem Morgenlande.

Der Vizekösnig von Mekka kommt nach Deutſchland.

e

See
Emir Falſal,

zweiter Sohn des Sultans Jbn Saud von Nedſchd in Arabien,
Vizekönig von Mekka und in Hedſchas, wird den europäiſchen Re
gierungen, die das Königreich Nedſchd anerkannt haben, im Na
men ſeines Vaters, des Sultans, einen Beſuch abſtatten. Prinz
Faiſal iſt 23 Jahre alt. Das unabhängige Sultanat wurde 1921
don England anerkannt. Auf einer Fläche von einer Million
Quadratkilometern wohnen etwa 800 000 Untertanen des Sultans
Jbn Saud. Das „Nebenläand Hedſchas“ hat 900 000 Einwohner auf
einer Fläche von 472 000 Quadratkilometern.

40 Indios lebendig begraben. Die Erderſchütkerungen und Erd
rutſche in Per u halten an. Durch einen Erdrutſch ſollen 40 Jn
dios lebendig begraben worden ſein. Aus Ollachen werden 4 Tote

und ein Schwerverletzter gemeldet. 5
Ungetrene Bankdirekkoren. Außer der Mannheimer Ge

werbebank iſt auch die Mannheimer Beamtenbank in Zahlungs
ſchwierigkeiten geraten; ſie hat ihre Schalter geſchloſſen. Dieſe
Bank, die gleichfalls mit beſchränkter Haftpflicht betrieben würde
ſteht mit der Mannheimer Gewerbebank inſofern in engſter Ver
bindung, als ihr Geſchäftsbetrieb ſich in denſelben Räumen ab
wickelt und Direktor Röttinger von der Gewerbebank gleichzeitig
Direktor der Mannheimer Beamtenbank war. Rötkinger und einer
ſeiner Freunde ſind inzwiſchen verhaftet worden. Ein zweites
Vorſtandsmitglied der Mannheimer Gewerbebank wurde mit ſofor
tiger Wirkung von ſeinem Poſten ſuspendiert. Röttinger ſoll Kre
dite ohne Wiſſen des Aufſichtsrates gegeben, Buchfälfchungen vor
genommen und ſeine Bilanz falſch aufgeſtellt haben.

Der älteſte Einwohner der Türkei, ein 150jähriger akkiver Ma
giſtratsdiener der Stadt Konſtantinopel wird demnächſt eine längere
Amerikareiſe unternehmen. Er hat deshalb ſeine Behörde bereits
um Urlaub gebeten. Die Reiſe erfolgt auf Anraten eines ameri
kaniſchen Unternehmers, der mit dem 150jährigen Mann zu Profit

zwecken eine Rundreiſe durch Amerika unternehmen wül.

Neue Ehrendoktoren in Heidelberg. Wie bekannt. hat die phi
loſophiſche Fakultät der Univerſität Heidelberg den amerikaniſchen
Botſchafter in Verlin, Schurmann, und die ſtaats wiſſenſchaft

liche Kommiſſion der Univerſität den Reichsaußeniminiſter Streſe
mann zu Ehrendoktoren ernannt. Die Ehrenpromotion wird am
5. Mat in der Univerſität Heidelberg ſtattfinden. Der amerikaniſche
Botſchafter hat bekanntlich 400 000 Dollar geſammelt zum Bau
eines neuen Univerſitätsgebäudes in Heidelberg.

Die Barmats haben genug von Deutſchland

Gebrüder Barmat haben Preſſevertretern gegenüber erklärt, daß
ſie ihr Geſchäft in Zukunft von Berlin nach Amſterdam verlegen
werden. Barmat beabſichtigt nach den gleichen Preſſeäußerungen
übrigens nach der Beendigung des gegen ihn geführten Strafpro
zeſſes in der Berufungsinſtanz Schadenerſatzanſprüche an den Statt
zu ſtellen.

Verurkeilung eines völkiſchen Helden.

Nürnberg, 20. April. (EF.) Die große Strafkammer des Land
gerichts Nürnberg verurieilte am Donnerstag in der Berufungs
verhandſung den berüchtigten Verleumder Streicher, im Nebenamt
bayriſcher Landtagsabgeordneter, wegen Beleidigung des Ober
bürgermeiſters Luppe zu 1000 A Geldſtrafe. Jn der erſten Jn
ſtanz war der Verleumder mit 1 Monat Gefängnis beſtraft worden

Enkdeckung aus „großer Zeit.

Paris, April. (EF.) Bei einer Kellerreparakur in Chew
regny im Departement Aisne ſtieß man auf den Eingang eines
deutſchen Unterſtandes, in dem ſich die Leichen von 50 deutſchen
Soldaten befanden. Ein Teil der Toten ſaß noch aufrecht um einen
Tiſch herum. Die übrigen lagen auf den Feldbetten. Augenſchein
lich ſind die Soldaten durch eindringende Gaſe getötet worden.

Bei franzöſiſchen Kolonialtruppen.

Paris, 20. April. (EF.) Zwiſchen den Soldaten eines Senegal
Schützen Regiments und eines Spahi Regiments kam es geſtern in
Hran zu einer ſchweren Schlägerei. Zwei Stunden lang tobte der
Kampf der mit Seitengewehren, Knüppeln und Pflaſterſteinen
in den Straßen der Eingeborenenſtadt durchgeführt wurde. Zahl
reiche Soldaten wurden ſchwer verletzt.

Die Bombe im Miniſterium
Buenos Aires, 20. April. (Eg.) In dem Arbeitszimmer de

argentiniſchen Juſtizminiſters wurde am Donnerstag eine Bombe
gefunden. Angeblich handelt es ſich um kommuniſtiſche Umtriebe

Lebendig verbrannt. Jn Bockhorn (Oldenburg) wurde das
Wohnhaus eines Landwirts durch Feuer vollſtändig vernichtet
Trotzdem die Feuerwehr bald zur Stelle war, konnte nichts mehr
gerettet werden. Von den in dem Hauſe wohnenden fünf Perſonen
kamen ein 86 Jahre alter Arbeiter und ſein 55 Jahre alter Sohn

in den Flammen um.
Selbſtmord eines Gewerkſchaftsſekrekärs. Am Mittwoch erſchoß

im Sitadtwald von Euskirchen (Rhſ(d) der Gewerkſchafts-
ſekretär Brinkmann vom Deutſchen Rahrungsmittel und
Getränkearbeiterverdand. Die Gründe ſind unbekannt. Von ſeinen
Kollegen wird Brinkmann das beſte Zeugnis ausgeſtellt.

Ein Raubüberfall wurde zwiſchen den Städten Perthus und
Lecluſe an der franzöſtſch ſpaniſchen Grenze verübt. Zwei Ban
diten im Alter von 25 bis 30 Jahren überfielen einen Kraftwagen
und raubten mit vorgehaltenen Revolvern die Jnſaſſen, einen
Schöffen aus einem Nachbarort und ſeine Freunde aus wobei
ihnen Brieftaſchen und Wertobjekte in die Hände fielen Die bei
den Räuber wurden ſpäter verhaftet

Chineſiſche Seeräuber. Auf dem chineſiſchen Kauffahrteiſchiff
„Hſinwah“, das ſich auf der Fahrt von Schanghai nach Hongkong
befand, überfielen Piraten, die als Paſſagiere verkleidet waren,
überraſchend die Beſatzung und zwangen ſie, den Dampfer nach der
BiasBay zu ſteuern. Dort plünderten ſie das Gepäck und ſetzten
die Paſſagiere in Boote. Fünf chineſiſche Paſſagiere wurden von
ihnen entführt, um Löſegeld für ſie zu erhalten. Als die Piraten
die Beute wegtransportieren wollten, kauchte ein chineſiſches Ka
nonenboot auf, worauf die Räuber die Flucht ins Land ergriffen
Der Dampfer „Hſinwah“ nahm unter Begleitung des Kanonenboo
tes die Fahrt nach Hongkong wieder auf.

Die Juden der Erde. Das Amerikaniſche Jüdiſche Jahrbuch ver
öffentlicht eine große ſtatiſtiſche Studie über das Weltjudentum,
deren Zahlen die im neuen Meyerſchen Lexikon mitgeteilten ergän
zen, mit denen ſie übrigens im weſentlichen übereinſtimmen. Von
der auf 14,6 Millionen geſchätzten Geſamtzahl der Juden entfallen
65 Prozent (96 Millionen) auf Europa, 26 (8,9) auf. Amerika
588 670 leben in Afrika, 570 140 in Aſiten, 24 580 in Auſtralien. Von
den Städten beherbergt die meiſten Juden Newyork, nämlich unter
5,8 Millionen Einwohnern 1 648 000, das ſind 80 Prozent. Als
weitere größere jüdiſche Zentren folgen Warſchau mit 309 165 (38
Prozent der Bevölkerung), Budapeſt mit 217 545 (28,5 Prozent
Wien mit 201 513 (10,8), Berlin mit 172 672 (6,3), Lodz mit
155 860 (34 5) Kiew mit 128 141 (27), Moskau mit 86 171 (609)
und Amſterdam mit 67 248 (104 Prozent) Juden.

Parkamentariſche Lanfbahn zu verkanfen!“
Jn der Sonntag Nummer des „Dresdener Anzeigers

erſchien folgendes IJnſerat:
Parlamenkariſche Laufbahn

hietet Partei bei mindeſtens 5000 Mark Darlehen für
Wählzwecke. Off. unt. J. 18 148 an das AdreßCompt.

Das iſt ein draſtiſches Beiſpiel dafür, daß in der kapitaliſtiſchen
Geſellſchaft alles käuflich iſt. Du brauchſt für eine parlamen
tariſchs Laufbahn keine Ueberzeugung, keine Geſinnung, keine Be

fähigung nur Geld

Gewerhkſchaftliches.
Die Metollarbeiter Geras ſtehen ſeit über einer Woche im

Streik. Ein völlig unzulänglicher Schiedsſpruch, der eine Erhö
hung des Spitzenlohnes auf 78 Pfennig vorſieht, iſt vom Metall
arbeiterverband abgelehnt worden. Die beſtreikten Firmen ver
ſuchen nun ſich von auswärts Arbeitskräſte, beſonders Former, her
anzuziehen. Vor Arbeitsannahme nach Gera wird deshalb e
warnt.

Der für die hraunſchweigiſche Melgllinduſtrie gefällte ungenü
gende Lohnſchiedsſpruch iſt von den Arbeitern abgelehnt, von den
Unternehmern angenommen worden. Ueber die beantragte Ver
bindlichkeitserklärung wird vom Schlichter in Hannover in den näch
ſten Tagen entſchieden werden. Die Unternehmer der Eiſen und
Metallinduſtrievereinigung ſowie die Arbeitgebergruppen der Blech
wareninduſtrie haben Verhandlungen abgelehnt, ſo daß für dieſe
beiden Gruppen der Schlichtungsausſchuß angerufen werden muß.

Amſterdam, 20. April. (EF.) Die in Amſterdam eingetroffenen
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 94. Sonnabend, 21. April 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 20. April.

Vorbereitung der Reichstags und
Landtagswahlen.

In Fortſetzung ſeiner Mitteilungen aus dem Runderlaß des
Preußiſchen Miniſter des Innern zur Vorbereitung der Reichstags
und Landtagswahlen am 20 Mai d. Js. gibt der Amtliche Preuß
Preſſedienſt die folgenden Beſtimmungen bekannt

Abgrenzung der Wahlbezirke.

Die Abgrenzung der Stimm-(Wahl)Bezirke bedarf für die be
vorſtehenden Wahlen einer eingehenden Ueberprüfung, bei der ins
beſondere Aenderungen von Gemeindegrenzen zu berückſichtigen
ſind. Die Stimm-(Wahl-)bezirke ſollen nach den örtlichen Verhält
niſſen und ſo abgegrenzt werden, daß unter Einhaltung der Ver
waltungsbezirks- Grenzen allen Stimmberechtigten die Teilnahme
an der Wahl möglichſt erleichtert wird. Auf der anderen Seite darf
die Abgrenzung nicht ſo erfolgen, daß ſich die Stimmabgabe der
einzelnen Wähler in dem Wahlbezirk ermitteln ließe. Jedem Wäh
ler muß die Sicherheit gegeben ſein, frei von jeder Beeinfluſſung
und jeder Beſorgnis vor einer Aufdeckung der Art ſeiner Stimm
abgabe ſein Skagtsbürgerrecht auszuüben. Insbeſondere ſollen
Gutsbezirke nicht für ſich einen Stimm(Wahl-)bezirk bilden, ſon
dern mit benachbarten Gemeinden zuſammengelegt werden.

Beſtimmung der Wahlräume.
Für die Abſtimmungs- und Wahlräume ſtellen die Gemeinden

Räume in Gemeindeanſtalten und gebäuden zur Verfügung. Jn
Gufsbezirken ſollen die Abſtimmungsräume nicht in den Guts
häufern bereitgeſtellt werden. Soweit Räume in den Gemeinde
verwaltungsgebäuden nicht verfügbar ſind, wird in erſter Linie auf
Schulräume zurückzugreifen ſein. Der Unterrichtsminiſter hat in
einem Runderlaß für die Fälle, in denen Schul räume als Wahl
räume benutzt werden, geſtattet, daß geraucht werden darf mit
Rückſicht darauf, daß die Wahlvorſtandsmitglieder an den Wahltagen
viele Stunden oft bis in die Nachtzeit in den Wahlräumen tätig
ſein müſſen. Auf Gaſtwirtſchaften ſoll nur beim Fehlen anderer
geeigneter Räume und nicht ohne dringende Not zurückgegriffen
werden.

Ernennung der Wahlvorſteher.
Bei der Ernennung der Abſtimmungs-(Wahl)vorſteher iſt darauf

zu achten, daß die Wähler bei der Stimmabgabe ſich durch deren
Perſönlichkeit und Stellung nicht beeinflußt fühlen können. Die

Abſtimmungs(Wahl)vorſteher haben rechtzeitig „unter Berück
ſichtigung der verſchiedenen Parteien aus den Wählern des Wahl
bezirkes, für den ſie beſtellt ſind, Beiſitzer und aus einem beliebigen
Wahlbezirk einen Schriftführer zu berufen. Die Beiſitzer ſind in ſo
ſtarker Zahl zu beſtimmen daß ſich hinſichtlich der Führung der
Abſtimmungs(Wahl)niederſchriften für beide Wahlen keine Schwie
rigkeiten ergeben. Zu keiner Zeit dürfen neben dem Abſtimmungs-
Wahl )vorſteher oder ſeinem Stellvertreter weniger als mindeſtens

3 Beiſitzer hei der Wahlhandlung unter Ermittlung des Abſtimm-
müngsergebniſſes gegenwärtig ſein; die Anweſenheit einer gerin
geren Zahl von Beiſitzern führt zur Ungültigkeit der Wahl. Um eine
Berückſichtigung der verſchiedenen Parteien des Stimm(Wahl)Be
zirks bei der Zuſammenſetzung des Abſtimmungs- Wahl )vorſtandes
zu erreichen, ſollen die Wahl Vorſteher ſich mit den örtlichen Par
teiorganiſationen ins Benehmen ſetzen.

Farbe der Skimmzettel.
Zur Vermeidung von Verwechslungen der für die Reichstags

und Landtagswahlen beſtimmten Stimmzettel durch die Wähler und
zur erleichterten Feſtſtellung des Wahlergebniſſes durch die dazu be
rufenen Organe wird angeordnet, daß die für die Reichstags
w a h len beſtimmten Stimmzettel auf weißem oder weiß
lichem Papier, die für die Landtagswahlen beſtimm
ten Stimmzettel auf rötlichem Papier gedruckt werden.

Das Schulgepäck des Kindes.
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird vom Reichsaus-

ſchuß für Hygieniſche Volksbelehrung geſchrieben:
In ganz Deutſchland ſieht man in dieſen Tagen die kleinen

Schulanfänger leuchtenden Auges mit der großen Schultüte be
waffnet und dem Schulranzen auf dem Rücken ihren Einzug in die
Schule halten. Aber nur zu bald ſchwinden dieſe äußeren Zeichen
der neuen Würde und der Ernſt des Lebens aber auch die geſteiger-
ten Anforderungen an die körperliche Leiſtungsfähigkeit der Kinder
beginnen. Dieſe letztere weitgehend zu erhalten, muß Aufgabe der
Eltern, Aerzte und beſonders der Schulärzte ſein. Dabei ſpielt des
Kindes Schulgepäck eine wichtige Rolle. Denn der anfangs mit
Stolz getragene Schulranzen, in dem Bücher, Federkaſten und

Kleine Iuſerenten

machen verdroſſene Mienen, wenn
auf ihre vereinzelten kleinen An
kündigungen nicht ſofortiger Gold

regen erfolgt. Nur öfteres plan
mäßiges Jnſerieren kann Dauer
erfolg bringen. Sehr gute Dienſte
leiſtet eine ſtändige Werbung im
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Frühſtückstaſche ihren geeigneten Platz finden, wird von manchem
Kinde nur zu ſchnell über Bord geworfen und macht der in der Hand
oder unter dem Arm getragenen Schulmappe reſp. Aktentaſche
Platz. Die wenigſten Schüler und Eltern ahnen, wie ſehr ſie ſich
dabei an der Geſundheit verſündigen! Denn während der Schul
ranzen das Gewicht des Schulgepäckes durch die über beide Schul
kern laufenden Tragriemen einigermaßen gleichmäßig verteilt, findet
beim Tragen der Bücher unter dem Arm oder in der Hand eine ein
ſeitige Belaſtung ſtatt, deren Folge nur zu oft eine Verbiegung
der Wirbelſfäule iſt. Durch das lange Stillſitzen in den
Schulſtunden werden die kindlichen Rückenmuskeln ſowieſo ſchon
übermäßig in Anſprüch genommen und die Folge hiervon iſt häufig
die ſog. „ſchlechte Haltung. Wirkt nün auf die an ſich ſchon er
müdete Rückenmuskulatur jetzt noch der Zug einfeitiger Belaſtung
durch das Tragen der Bücher auf einer Seite, ſo iſt wiederum
ſchlechte Haltung und ſchließlich Verbiegung der in der Wachstums

und Streckenperiode des Kindes beſonders empfindlichen Wirbel
ſfäule die Folge. Gewiß ließe ſich durch ein wechſelſeitiges Tragen
der Bücher bald auf der einen, bald auf der anderen Seite ein ge
wiſſer Ausgleich ſchaffen, allein die Erfahrung lehrt, daß ſolche
Regeln ſchnell vergeſſen oder überhaupt nicht befolgt werden. Daher
ſollten Lehrer, Eltern und Aerzte gemeinſam für die Abſtellung
dieſes geſundheitlichen Tuns Sorge tragen, zumal die Verbiegung
der Wirbelſäule oft auch eine Verkrüppelung des Bruſtkorbes her
vorruft und ſo eine Schädigung des Herzens und der Lungen leicht
nach ſich ziehen kann.

Schutz gegen Waldbrände.
Das Herannahen der warmen Jahreszeit und die jetzt wieder in

großem Umfange vorgenommenen Wanderungen von Jung und
Alt bringen für unſere Waldbeſtände und damit für das öffentliche
Wohl und die öffentliche Sicherheit eine große Gefahr mit ſich.
Dieſe liegt darin, daß Unvorſichtige im Walde rauchen und achtlos
das Streichholz oder den Reſt einer brennenden Zigarre oder Ziga
rette letztere iſt beſonders gefährlich fortwerfen ohne daran
zu denken, wie leicht hierdurch vorjähriges Laub, trockenes Gras
oder dürre Zweige Feuer fangen und einen Waldbrand verurſachen
können, der große Werte vernichtet. Nicht minder groß iſt die Ge
fahr, die durch das Abkochen der Jugend im Walde verurſacht wird.
Nur zu leicht entſteht auch beim vorſichtigſten Abkochen im Walde
ein Waldbrand. Rauchen im Walde und Feueranzünden daſelbſt iſt
verboten und wird mit Geld und Freiheitsſtrafen ſchwer geahndet,
ohne Rückſicht darauf, ob ein Waldbrand tatſächlich entſtanden iſt
oder nicht. Wanderer, laßt darum das Rauchen und Feueranmachen
im Walde! Wer auf Wanderungen abkochen will, tue dies auf
freiem Felde oder im Chauſſeegraben, nachdem er die Umgebung
und die Kochgrube auf's ſorgfältigſte von brennbarem Geſtrüpp
Gras und trockenem Laub geſäubert hat. Nach Beendigung des
Abkochens werfe er ſorgfältig das Feuer und die glühende Aſche
mit Erde aus.

Den Waldbeſitzern iſt dringend zu raten, an den Waldeingängen
und vielbeſuchten Waldorten Waldſchutztafeln anzubringen,
deren Text nicht nur vom Verbieten und Androhen von Strafen
ſpricht, ſondern der in volkstümlicher Form den Wanderer darüber
belehrt, was er dem Walde an Rückſicht und Vorſicht ſchuldig iſt.
Ein alter Forſtmann hat eine ſolche Tafel entworfen, die unter dem
Namen „Lungaus Waldſchutztafel“ von der Firma Ed. Lang u. Co
in Magdeburg, Breiterweg 263, geliefert wird.

Kauft Blindenwaren. Erneut geht der Ruf an die Bevölke
rung, die Blinden zu unterſtützen. Dieſe unglücklichen Menſchen
wollen nicht betteln, ſondern wollen arbeiten und mit Arbeit ihr
kärgliches Brot verdienen. Die Blinden ſind fleißige Leute, und
das, was ſie anfertigen, iſt gut und preiswert. Es fehlen ihnen aber
die Abnehmer und Käufer ihrer Waren. Was hilft aller Fleiß und
alle Mühe, wenn die Ware keinen Abſatz findet. Darum ergeht
immer wieder der Ruf an die Bevölkerung und an alle Schichten
durch den Ankauf von Blindenwaren dieſe armen Menſchen, die die
Natur ſchon bitter benachteiligt hat, in ihrem mühſeligen Daſeins
kampf zu unterſtützen“ Schwierig war es bisher, die Blindenwaren
an den Verkäufer heranzubringen. Die Mitteilüngen, daß in ver
ſchiedenen Geſchäften der Stadt ſolche Waren zu haben waren, ge
nügten nicht. Nunmehr hat der hieſige Blindenverein einen Stadt
reifende angeſtellt der die Käuferſchaft ſelbſt beſucht. Dieſer Reiſende
führt einen Ausweis mit ſich, der mit einem Stempel und der Unter
ſchrift des Oberbürgermeiſters u. a. verſehen iſt. Es empfiehlt ſich,
bei allen Angeboten dieſen Ausweis ſich vorzeigen zu laſſen. Dann
erſt iſt die Gewähr geboten, daß beim Ankauf von Blindenwaren
auch wirklich die hieſigen Blinden wir haben in der Stadt eine
ganze Reihe blinder Frauen und Männer unterſtützt werden.
Die Armut iſt hier groß. Darum kauft Blindenwaren und helft ſo
den hieſigen Blinden!

a

Roman von Johannes Lüther.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale)

86. Fortfetzung Nachdruck verboten
Du ſollteſt dich legen, Vater“, riet Bruno veſorgt, „follteſt kräf

tig ſchwitzen. Das kuriert dich am eheſten“.
Ach was, Jungel Ich werde das bißchen Huſten auch ſo wie

der los. Kümmere dich nicht um mich. Geh lieber zum Eſſen
Bruno tat es, wußte er doch, daß der Vater ſich nicht überreden

ließ. Nachdem er geſpeiſt, zog er wieder zum Pflügen aus. Da
erinnerte er ſich, während er neben den Pferden über die Land
ſtraße ſchritt des Briefes, den Minna ihm gebracht. Er holte ihn
aus der Taſche hervor, überflog den Abſender und ſtutzte. Von
Frau Klüger. Was die nur will? Richtig, er hatte ſie ja beim
Abſchied gebeten ſie möge ihm, wenn Elſe überwunden, Nachricht
geben. Sollte es das ſein
See er den Umſchlag auf und las. Dabei löſte ſich ſeine
S zu einem erlöſten Lächeln auf. Frau Klüger ſchrieb,Elſe habe ſich beſſer in die Trennung Seſnden als man gante

et und ſie werde ſich demnächſt mit einem Jugendfreunde ver
e

„Gott ſei Dank“, ſtrömte es Bruno aus tiefſtem Herzen, „Gott
ſei Dank.

Der Gedanke an Elſe und an ihr Abſchiedsweh hatte ihn häufig
ſchwer bedrückt, ihr tränenüberſtrömtes leidgemartetes Geſicht das
er beim Scheiden geſehen, wie eine Mahnung an die Vergangen-
heit vor ihm geſtanden. Wenn er ſich auch an Elſe nicht ſchuldig
gefühlt, ſo hatte er ſich doch oft vorgeworfen

„Durch mich bleibt ſie vielleicht ewig unglücklich und ſie hat
ſo viel für mich getan.

Nun, da ſie überwunden, da ſie ein neues Liebesglück gefunden
konnte er auf die Zeit, die er fern der Heimat verlebte, ohne ſich
anderweitige Vorwürfe bereiten zu müſſen, zurückblicken, denn um
Nelly Bruck ſorgte er ſich nicht, ſie hatte ſich ſeine Teilnahme ver

Bruno war noch ſo ſehr mit ſeinen Gedanken beſchäftigt, daß er
es vergaß, ſich nach dem Befinden des Vaters zu erkundigen. Erſt
als er ſchlafen gehen wollte, wurde er an ihn erinnert. Er
kam an der Küche vorüber und wollte ſich nach oben begeben, da
ſagte Kathrine, die noch beim Spülen des Geſchirrs war

„Der Herr liegt ſchon ſeit dem Nachmittag im Bett. Aber er
will nicht geſtört werden, und als ich ihm zu eſſen brachte, wies
er es zurück

Richtig, der Vater iſt krank. Daß ich mich deſſen nicht entſann!
Was wird er von mir glauben, daß ich nicht einmal nach ihm ſehe!

Vorſichtiger als ſonſt und leiſe ſtieg Bruno die dennoch knar-
rende Treppe zum erſten Stockwerk hinan, wo ſein Zimmer neben

dem des Kranken lag.
Ob ich bei ihm eintrete? Vielleicht ſchläft er. Bruno zögerte

einen Augenblick, drückte dann aber behutſam die Klinke nieder und
horchte, bevor er weiter ins Zimmer ſchritt, mit angehaltenem
Atein in den dunklen Raum.

Was war das? Träumte der Vater? r ſprach laut. Bruno
vernahm deutlich den Namen der Mutter und dann ſeinen eigenen

„Verzeih, Lena, wenn ich ihn vom Hofe wies. Sieh, Bruno iſt
doch wieder da nun ſei auch nicht mehr böſe! Guck wieder lieb

Ein gurgelndes, qualvolles Stöhnen folgte und der Ruf:

„Waſſer Waſſerl“
Da ſprang Bruno erſchreckt hinzu, entzündete haſtig die alte,

kupferne Petroleumlampe, die er auf der mächtigen, eichenen Kom-
mode rechts in der Ecke wußte, und blickte, dicht über das Bett ge
beugt, dem Kranken in das Geſicht. Das glühte bis in die Stirn
hinauf und war von Schinerzen entſtellt; die Lippen bewegten ſich
ſaugend und lechzend wie die eines Verdurſtenden und die Hände
fuhren unruhig auf der Bettdecke hin un her.

„Waſſer Waſſer!“
Brund riß ein Glas vom Nachttiſchchen und netzte die brennen

den Lippen des Leidenden. Dann ſtürmte er zur Treppe und rief
von oben zur Küche hinunter

„Kathrine, Kathrine! Minna ſoll ſofort zum Arzt. Hörſt du?
Sofort

Und als ſie fragte „Warum?“, rief er von neuem, und diesmal
klang es ungeduldig-befehlend:

„Minna ſoll ſofort zum Arzt, und dann komm rauf
Minna, die die befehlende Stimme und ſeine Forderung be

reits im Geſindezimmer, deſſen Tür offen geſtanden, vernommen

r a a Bolen ihr a ſah kannte an

„Jch hab es ſchon gehört“, rief ſie noch einmal vom Hof zurück
„ich laufe“.

Und ſie lief, ſo ſchnell ſie nur konnte, die finſtere, holperige Dorf
ſtraße hinab und läutete ſchon bald am Doktorhauſe Sturm

Der alte Arzt öffnete ſelbſt. „Was iſt?“ fragte er
Herr Doktor Herr Doktor“, ſtieß die junge Magd keuchend

hervor und hielt ſich ihre wogende Bruſt. „Der junge Herr, der
Jürgens Sofort kommen. Sofort

„Jch komme gleich mit
Der alte weißbärtige Arzt eilte ins Haus, um Hut und Mantel

und die für gewöhnlich notwendigen Jnſtrumente zu holen. Minna
aber wartete nicht auf ihn. Sie lief, nachdem ſie eben wieder zu
Atem gekommen war, zurück. Jm Hausfiur ſtieß ſie mit Kathrine
zuſammen, die jammernd und ratlos umherging.

„Er kommt ſofort“, berichtete Minna, ſank gegen die Wand
und weinte haltlos hinaus. „Oh, der gute, liebe Herr. Er darf
nicht ſterben, darf nicht ſterben

Ruhe hier, ſage ich“, donnerte ſie da die Stimme des Arztes
an, der juſt ins Haus trat. Dann fragte er Katharine:

„Wo iſt er?“
Sie zeigte nach oben und leuchtete mit einer bereitgehaltenen

Kerze.
Bruno empfing den Arzt droben an der Treppe ſchweigend und

führte ihn ſogleich zum Vater
„Jch glaubte, Sie wären der Kranke“, meinte der Arzt flüchtig

zu Bruno Er zeigte ein ernſtes Geſicht, als er den Vater Jürgens
unterſuchte.

„Linksſeitige Lungenentzündung
Er verſchrieb einige Medikamente, die gleich zu holen waren

und ſagte ſachlich „Jch brauche eine tüchtige Pflegerin. Wen neh
men wir da?“

„Jch pflege ihn“, erwiderte Brund. „IJch“, ſtellte ſich auch Ka
thrine zur Verfügung.

„Rein“, ſchlug der Auzt ab. „Sie, Bruno, haben genug auf
dem Hofe zu tun, und Sie, Kathrine, ſind nicht ruhig genug. Jch
muß jemand anders haben. Wiſſen Sie niemand

„Hanna Leſſen“, Kathrine hatte den Namen genannt da wehrte

aber Bruno energiſch ab und beharrte wieder
„Jch pflege meinen Vater“.
„Hanng Leſſen tut es beſtimmte nun der Doktor und er

ſprach, des jungen Jürgens Grund für ſeine Ablehnung erratend
„Alles Perſönliche ſpielt hier keine Rolle, es geht um das Leben

nen Meanthan Je alt. a. de KHonne Kellen Beſcheid



Die Gründungsfeier des 28jährigen Beſtehens des Jimmerer
verbandes begeht die hieſige Zahlſtelle am Sonnabend, 21. April,
abends 8 Uhr, im Monopol, Eingang durch den Garten. 24 Jubilare
zählt an dieſem Tage die Zahlſtelle, die zum Teil ſchon in der lo
kalen Ortsorganiſation zuſammengeſchloſſen waren. Jm Lokal von
Hintze Schreiberſtraße, trat unter Leitung des Kam. Fritz Hartung
die Organiſation ins Leben. Eine ſtraffe Organiſation von Anfang
an, ſind heute die Zimmerleute in der Gewerkſchaftsbewegung die
jenigen, die reſtlos alle Berufskollegen erfaßt haben. Unter Mit
wirkung des ArbeiterGeſangvereins Liederbund wird die neue
Ehrentafel, das Werk hieſiger Künſtler, enthüllt. In der Feſtan
ſprache ſoll die Entſtehung und Entwicklung der Organiſation den
Beſuchern vor Augen geführt werden. Die organiſierte Arbeiter
ſchaft wird es ſich nicht nehmen laſſen, der Jubilarin an ihrem
Ehrentage durch zahlreichen Beſuch auch ihrerſeits die Anerkennung
für die große Sache des Volkes zum Ausdruck zu bringen.

Spiel mit dem Feuer“. Ob der Autor des am Mittwoch
abend vor gutbeſetztem Hauſe aufgeführten Luſtſpieles „Spiel mit
dem Feuer“ ſich aus den verwickelten Zuſammenhängen des Stückes
herausgefunden hat, erſcheint fraglich. Wenigſtens für das Publi-
kum war das oft nicht ſo einfach. Die Künſtler gaben alleſamt ihr
Beſtes zum Gelingen des Abends. Die einzelnen Szenen wurden
viel velacht. Die urkomiſchen Zufälligkeiten gaben dazu auch reichlich
Gelegenheit. An Beifall wurde nicht gegeizt. Anfang Mai gibt
der Theaterbund ſeine letzte Veranſtaltung, um dann dem Sominer

ſpielplan in ſeine Rechte treten zu laſſen.
Wohin gehen wir am Sonnkag nachmitkag? Wir gehen alle

um 4 Uhr zum „Monopol“. Jedermann hat ſchon Radfahrer ge
ſehen aber noch lange nicht jeder Radſport! Kunſtfahrer, Kunſt
fahrerin, Farbenreigen, Steigerreigen und ber Einradreigen uſw.
Alles das kommt zur Vorführung. Jm Mitelpunkt dieſes reichhal
tigen Programms ſteht ein Vortrag des Polizeikommiſſars Pfennig
über die heutige Verkehrsregelung. Der Arbeiter-Radfahrer- Verein
„Harzfreund“ hofft mit dieſem Programm jeden Beſucher zufrieden
zu ſtellen. Daher verſäume niemand, ob Jung oder Alt, zu er
ſcheinen. Eintritt iſt 50 Pfg. Für den Abend iſt ein fideler Radler
hall porgeſehen. Somit kommt am Abend die Jugend auch zu ihrem
Recht

Die wirkſchaftliche Rot weiter Kreiſe der Arbeiterſchaft konnte
jeder Vorurteilsloſe am Donnerstag anläßlich des Schülanfangs
ſo recht deutlich beobachten. Einmal war ein großer Teil der Kin
der mit ſo ſchlechten Schuhwerk verſehen, daß viele mit naſſen
Füßen dem Unterricht folgen müſſen. Aber auch die ſonſtige Be
kleidung war oft ſehr fadenſcheinig, ſodaß die Kinder während des
ganzen Unterrichts kaum warm wurden. Bei der großen ſchlechten

finanziellen Lage der Arbeiterſchaft iſt das weiter nicht verwunder
lich. Dazu kommt jetzt noch die Sorge für die Beſchaffung der
Lernmittel. Der Zuſtrom an Schulneulingen iſt bei den Knaben
ſo groß, daß anſtatt der vorgeſehenen vier Klaſſen fünf eingerichtet

werden müſſen.
S Stadiſparkaſſe. Einlagenbeſtand am 31. März 1928. 4749

(4632) Sparkonten mit 2361 066 (2 328 271) Mark, 633 (628) Giro
konten mit 554 655 (491 166) Mark, 554 (575) Schulſparkonten mit
8275 (8917) Mark. Anm.: Die eingeklammerten Zahlen beziehen
fich auf den Vormonat

Paſtar Schulz'ens Mobiliar und wahrſcheinlich auch der durch
Sammlung geſtiftete Schreibtiſch der Haſſeröder Gemeindemitglieder,

hatte die Speditionsfirma Heinicke von hier nach Berlin überführt.
Am Dienstag früh auf der Heimfahrt iſt zwiſchen Langenweddingen
und Egeln das große Möbelauto für Fernumzüge auf bisher un
geklärte Urſache gegen einen Baum angerannt Die Steuerung ver
ſagte und der Fahrer konnte ſich nur der Fußbremſe bedienen. Beim
Zuſammenſtoß mit einem Baum wurde die eine Seite des Wagens
ſchwer beſchädigt, wobei es auch nicht ohne Verletzungen des Per
ſpnals abging. Notdürftig wurde die Steuerung zuſammenge
ſchweißt, und der demolierte Wagen dann mit eigener Kraft nach

hier transportiert.

Zum Theaterabend des Arbeiter Bildungsausſchuſſes am
Dienstag abend hat die organiſierte Arbeiterſchaft verſagt. Obwohl
bereits die Programme vor den Oſterfeſttagen im Beſitz unſerer
Zeitungsboten waren und daher die Zeit zum Vertrieb nicht zu kurz
bemeſſen war, hatten ſich nur knapp 150 Beſucher eingefunden. Da
die Ausgaben für dieſen Ahend ſich aber auf ca. 400 Mark belaufen,
worauf wir ja auch in unſeren Ankündigungen in der Preſſe hin
wieſen, nennenswerte Einnahmen aber nicht zu verzeichnen ſind,
ſteht der Arbeiter Bildungsausſchuß vor der nicht beneidenswerten
Aufgabe, ein nicht zu geringes Defizit decken zu müſſen. Die Ein
trittspreiſe für alle unſere Veranſtaltungen waren ſo niedrig ge
halten, um jedem Arbeiter die Teilnahme zu erleichtern, daß Ueber
ſchüſſe nie erzielt wurden. Hoffentlich werden nun dem Arbeiter
Bildungsausſchuß in irgendeiner Form Mittel zur Verfügung ge
ſtellt, damit er ſelnen Verpflichtungen gerecht werden kann. Zur
Aufführung ſelbſt kann nur geſagt werden, daß jeder Beſucher nicht
nur einen außerordentlich ſtimmungsvollen Abend verlebt hat, ſon
dern daß ihm dieſes Erlebnis auch eine Zeitlang über die Trüb
ſeligkeit des Alltages hinaushilft. Die Künſtler zeigten ſich ohne
Ausnahme auf voller Höhe. All denen, die durch Bereitſtellung der
Möbel, Stoffe und Dekoratjonen dieſen Abend ermöglichten, gebührt
beſonderer Dank.

Ehejubelfeier. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, hat der Preußiſche Miniſterpräſident den Eheleuten Wilhelm
und Luiſe Hehlmann in Altenrode (Kreis Grafſchaft Wernige
rode) anläßlich ihrer 65jährigen Ehejubelfeier ein Glückwunſch
ſchreiben und ein Ehrengeſchenk überreichen laſſen.

Amtisgerichtsrat a. D. Dr. Beinert hat unter dem Titel Von
der deutſchen Freiheit in der deutſchen Republik eine Broſchüre
erſcheinen laſſen die unſeren Funktionären zum Studium zu em
pfehlen iſt. Hierin wird nämlich wenn es noch eines Beweiſes
bedurfte der unerſchütterliche Nachweis erbracht, warum die Ver
trauenskriſe zu der deutſchen Juſtiz ſo erſchrecklich große Kreiſe des
deuſſchen Volkes ergreifen konnte. In der Volksbuchhandlung, Burg
ſtraße 9, iſt die Broſchüre zum Preis von 1.50 Mk. erhältlich.

Eine Rarikät. An einer der belebteſten Plätze unſerer ſchönen
Stadt, in der Nähe des ſtädtiſchen Verkehrsamtes, prangt heute
immer noch ein Schild, das der ſtaunenden Mitwelt Kunde davon
gibt, daß Wernigerode noch einen königlichen Kreistierarzt hat. Stolz

ſteht geſchrieben? „Königl. Kreistierarzt Dr. Achilles“. Der arme
Mann hat offenbar immer noch nichts davon vernommen, daß
Deutſchland eine Republik iſt und zwar bereits ſeit 10 Jahren. Die
Harthörigkeit mancher Monarchiſten ſcheint ſchon den Zuſtand der
Verſteinerung erreicht zu haben.

Mängel der Arbeiksloſenverſicherung oder Zwangsarbeit?
Vom Verband der Nahrungsmittel- und Getränkearbeiter wird uns
geſchrieben Eine große Unzufriedenheit hat bei den Frauen und
Mädchen, welche in die Kultur zum Tannenpflanzen vom Arbeits
amt vermittelt ſind, Platz gegriffen. Durch Witterungsverhältniſſe
wurden die Beſchäftigten gezwungen, mit der Arbeit auszuſetzen.
Die Frauen glaubten nun, trotzdem manche nur einen Tag, ja ſogar
nur einen Vierteltag gearbeitet hatten, wieder in den Genuß der
Erwerbslofenverſicherung zu kommen, aber weit gefehlt Statt
deſſen müſſen ſie dem Wohlfahrtsamt (Armenkaſſe) zur Laſt fallen.
Dieſes Tannenpflanzen wird auch vielfach von den jungen Mädchen
und Frauen, zum Teil haben ſie eine derartige Arbeit noch garnicht
verrichtet, als viel zu ſchwer empfunden. Hinzu kommt noch, das
ein Teil garnicht die derbe Bekleidung hierzu beſitzt. Unſeres Er
achtens wären hierzu Männer und jugendliche Arbeiter in Hülle
und Julle zu bekommen aber man win auch hier bitte Arbeits

kräfte haben. Die Schokoladenarbeiterinnen werden ſich das mer
ken, ſie werden dafür ſorgen, daß bei der bevorſtehenden Wahl die
Bürgerblockregierung verſchwindet, ſie werden nur die Partei wäh
len, welche die Mängel der Erwerbsloſenverſicherung beſeitigt und

das iſt die S, P. D.

e
Bruno ſchwieg Alles Perſönliche ſpielte hier keine Rolle, das

ſah er ein. Er begleitete den Arzt die Treppe hinab und drückte
drunten im Vorbeigehen Minna das Rezept für die Apotheke in
die Hand. Die junge Magd ſchaute ihn ganz entgeiſtert an. Dann
aber begriff ſie.

Gott ſei Dank, daß er es nicht iſt und flog, jetzt lieh ihr die
Freude Flügel, wie ein Pfeil zur Apotheke.

Die Leſſens machten erſtaunte Geſichter, als noch zu ſo vorge
ſchrittener Stunde Dr. Baumfried bei ihnen vorſprach. Aber der
hielt ſich nicht lange bei der Vorrede auf; er berichtete

„Der alte Jürgens hat ſich plötzlich eine böſe Lungenentzündung
zugezogen, und da wollte ich Jhre Tochter um Uebernahme ſeiner

Pflege bitten.
Das lehnte Leſſen jedoch, trotzdem der Kranke ſein Freund war,

rundweg ab. Er meinte, es laſſe ſich auch wohl noch eine andere
Pflegerin finden, und ſprach:

„Hanna übernimmt die Pflege nicht. Sie ſoll nicht in das
Haus, wo der Bruno Nein, Herr Doktor

Der exwiderte: „Weiß ich, weiß ich alles, lieber Leſſen. Und
doch muß Jhre Tochter hin, das iſt einfach Menſchen und Chriſten

pfkicht“.

„Das denke ich auch, Herr Doktor Jn zwei Minuten bin ich
fertig.

Das klang ſo entſchloſſen, daß der Vater ſeinen Widerſtand auf
gab, und die fromme Mutter der Tochter anerkennend die Hand
ſtreichelte. Philipp aber lächelte hämiſch und murwelte: „Jetzt
kommt's

Was er meinte, wußte niemand.
Hanna hatte ſich ein wollenes Umſchlägetuch geholt und ging

nun mit Dr. Baumfried, der ſich ſchnell von den anderen verab
ſchiedete, hinaus. Der gab ihr draußen noch einige Anleitung und

trennte ſich von ihr, nachdem er ihr noch anbefohlen
„Sollte das Fieber ſteigen, rufen Sie mich ſofort“.
Allein ſchritt Hanna dann weiter und dachte zum erſtenmal an

das bevorſtehende Zuſammentreffen mit Bruno, und daß ſie nun
vielleicht tagelang in ſeiner nöchſten Nähe wellen ſollte. Zuerſt
wehie ein warmer Hauch der Freude durch ihr Herz. Sie ſollte ihn
ſehen, den ſie ſeit Weihnachten nicht mehr zu Geſicht bekommen
ach. Dann aber erſchrak ſie.

Bruno erwartete Hanna am großen Hoftor, bis wohin er ihr
n einer Laterne entgegengegangen war. Als er ſie plötzlich por
ſich auftauchen ſah und ſie bald nach knappem Gruß neben ihm
ſtand, blieb er zunächſt ſchweigſam. Jhm, den ſie im Apothekerhauſe
einfach überſehen und nicht beachtet hatte, wollte jetzt kein freund
liches Wort über die Lippen Dann aber hörte er wieder des Arz
tes Mahnung „Alles Parſönliche ſpielt hier keine Rolle, es geht
um das Leben eines Menſchen Und er ſagte ſich

„Sie kommt ja, um zu helfen, kommt des kranken Vater wegen
der mit dem Tode ringt“

Dmpulſip ſtreckte er ihr die Hand hin, die ſie zögernd
e

nahm

Gleich aber bereute er die Worte, die fein dankerfülltes Herz ihn
zu ſchnell formen ließ, denn trotz des zuckenden, unſicheren Later
nenſcheins bemerkte er, wie Hanna unwillig das Haupt zur Seite
wandte und, als wolle ſie möglichſt ſchnell aus ſeiner Nähe fort,
ſich zum Weiterſchreiten anſchickte. Da eilte er, die Laterne hinter
ſich haltend, damit die ihm Folgende nicht falle, voraus und führte
ſie, als beide das Haus betreten, mit einer einladenden Handbewe
gung, in das Wohngimmer. Sie folgte nur ungern, er beobachtete
es, und er hätte ihr gern die Unterredung erſpart. Aber er mußte
ſie ſprechen, weil er ihr ſeinen Plan bezüglich der Nachtwache mit
teilen wollte.

(Fortfetzung folgt.)

Zum Volks-Dürerfeſt am 30. April.
Z. N. Das deutſche Volk iſt im allgemeinen recht ſpröde gegen

ſeine großen Kulturträger. Gerade den Sternen erſter Größe ge
währt es oft nur eben eine kühle Bewunderung aus der Ferne,
eine faſt kalte Achtung; wie wenige ſind ihm ans Herz gewachſen,
ſind in irgend einem Sinne volkstümlich geworden. Unter den
bildenden Künſtlern kein einziger außer Albrecht Dürer. Er war
ſchon zu ſeinen Lebzeiten volkshelieht und iſt die ganzen 400 Jahre
ſeit ſeinem Tode unvergeſſen geblieben. Den Namen mindeſtens
einiger ſeiner Gemälde und Zeichnungen kennt jeder Deutfſche,
wenn auch mancher nur von ſeiner Schulzeit her, Vielleicht hat
nicht nur ſeine leichtverſtändliche Kunſt, ſondern auch ſein ſchönes
Menſchentum die Herzen dieſem Künſtler gewonnen.

Man ſollte ſich Dürer als Lebensbeſitz zu eigen machen. Jn
jeder Lebensſtufe, der Jugend, der Reife, dem Alter, kann man ihn
neu durchdenken und für das eigeneLeben fruchtbar machen. Einige
ſeiner gedankenpollen und gemütsſtärkenden Werke gehören zum
gelegentlichen Beſehen in den Bilderſchatz jedes Hauſes. Die See
lennahrung, die Dürer zu geben hat, iſt geſunde deutſche Koſt. Das
Bild der Welt das er zeigt, iſt urwüchſig, herh und derb; frei von
et crei und aller Verkritzelung, unverfälſcht durch galliſchen

itz. sDie Welt ſoll por dix ſtehan,
Wie Albrecht Dürer ſie hat geſehen.
Jhr feſte s Leben und Männlichkeit
Jhr innere Kraft und Ständigkeit.

(Goethe).
Daß Dürers Werk und Perſönlichkeit in dieſem hellen Licht

beim deutſchen Volke ſtehen, iſt Anlaß und Pflicht genug. die 400
jährige Wiederkehr ſeines Todestages feſtlich zu begehen, wie es
nicht nur in deutſchen Landen, ſondern in aller Külturwelt geſchieht
Auch Halberſtadt rüſtet eine würdige Feier Die ſtädt. VPolfshoch
ſchule hat ſich mit Künſtlern des Stadttheaters und mit kunſtbe
fliſſenen Latenkräften zuſammengetan, um am 30. April im großen
Stadtparkſaal eine volkstümliche Dürer- Feier zu veranſtalten.
Nebenher geht eine Ausſtellung von Dürers Werken in den Räu
men des Kunſtvereins vom 22. April bis 6. Mai. Möchte die An
teilnahme an dieſer Veranſtaltung der Größe des Mannes ent

lwrechen, den ſie ehren ſoll.

z
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Aus Halberſtadt.
Spielplan des Stadttheaters.

Freitag 20 Uhr letzte Aufführung „Paganini“, die erfolgreiche
Operette

Sonnabend 20 Uhr „Peer Gynt“, die populäre Bühnendichtung
mit vollem Orcheſter, als 12. volkstümliche Vorſtellung zu ganz
kleinen Preiſen 60 Pfg. bis 3.40 Mk., um allen Bevölkerung
ſchichten die Möglichkeit zu gehen, dieſes ausgezeichnete Werk
und Aufführung zu ſehen.

Sonntag 16 Uhr 52. Fremdenvorſtellung „Der Zarewitſch“.
Sonntag 1956 Uhr letzte Aufführung „Der Zigeunerbaron“, in

vollſtändiger Opernbeſetzung.

Zu der morgigen Peer-Gynt- Aufführung 4
im Stadttheater ſind noch ſehr gute Plätze zu 1 Markt
zu haben. Wer noch nicht im Beſitze einer Karte iſt, möge ſich be
eilen. Morgen mittag wird der Kartenperkauf im Gewerkſchafts
haus geſchloſſen. Die Aufführung beginnt Punkt 8 Uhr. Das
Stück iſt mit den erſtan Kräften unſeres Stadttheaters beſetzt. Das

geſamte Orcheſter wirkt mit

N. vVolkshochſchule. Kurſus 9 Weidner. Wegen Erkrankung
des Dozenten muß der Beginn auf Mittwoch, den 2. Mai ver
ſchoben werden.

Die Stadtbächerei hat in der Woche vom 8. bis 14. April ins
geſamt 1182 Bände on 517 Leſer ausgeliehen, das ſind im Durch
ſchnitt täglich 296 Bände an 129 Leſer. Der Leſeſaal wurde in der
ſelben Zeit von 411 Leſern, 388 Männern und 23 Frauen bveiuht.
Täglich betrug die Beſucherzahl durchſchnittlich 69 Leſer, 65 Männer
und 4 Frauen

Z. N. Sonnlagsrückſahrkarte Halberſtadt- Dingelſtedt. Wie das
ſtädtiſche Verkehrs und Wirtſchaftsamt uns mitteilt wird mit Wir
kung vom 15. Mat eine Sonntagsfahrkarte Halberſtadt-Dingelſtedt
eingeführt werden, durch die der Beſuch des ſchönen Haywal
leichtert werden dürfte. Wie bereits früher mütgeteilt, wit
falls ab 15. Mai die wechſelweiſe Gültigkeit der Sonntagsfahrkarte
Halberſtadt- Blankenburg bzw. Thale durchgeführt, ſo daß die Mög
lichkeit beſtehen wird, bis Blankenburg zu fahren, nach Thale zu
wandern und von Thate mit der Eiſenbahn nach Halberſtadt zurück
zukehren bzw. umgekehrt

Die Volksfürſorge im 1. Ouarkal 1928. Bei dem Verſicherungs
unternehmen der deutſchen Arbeitnehmerſchaft ſind in den erſten drei
Monaten dieſes Jahres über 127 000 Verſicherungsanträge mit
291 000 RM. Mongalsprämie und 58 Millionen RM. Verſicherungs
ſumme eingereicht worden. Allein im Monat März kamen rund
49 000 Verſicherungen zum Abſchluß. Gegenwärtig ſind etwa 110 000
Volks und Lebensverſicherungen mit 450 Millionen RM. Verſiche
rungsſumme in Kraft.

Dürerfeler im Kunſtrerein. Der Kunſtverein hielt geſtern in
der Aula des Lyzeums eine Dürerfeier ab. Studienrat Stöwe
fand hielt den Feſtvortrag und ſprach ſehr anſchaulich und an
regend über das Schaffen und Wirken Albrecht Dürers Jn guten
Lichtbildern ſah man die bedeutendſten Werke des Malers, Kupfer
ſtechers und Holzſchneiders. Die ungeheure Phantaſie Dürers hat
eine Fülle von Geſichtern und Bildern produziert wie wenige der
großen Meiſter. Hart, herb, aber groß und ſtark iſt ſeine Kunſt.
Er war Künſtler und Handwerksmeiſter zugleich der einen uner

zeigte daran den künſtleriſchen Weg und Aufſtieg, den Dürer ge
nommen hat. Ein Abend, der mehr Belucher verdient hätte.

Marktfeſtſpiele Wernigerode 1928. Wie im Vorjahre ſollen
auch in dieſem Sommer auf dem Marktplatz zu Wernigerode vor
dem alten Rathaus Marktfeſtſpiele veranſtaltet werden. Der Spiel
plan iſt folgendermaßen vorgeſehen worden: 2. 6, 7. Z. 28. 7. und
18. 8. „Egmont“; 16. 6,, 14. 7., 4. 8 und 25. 8. Kaufmann von
Venedig“; 30. 6., 21. 7 und 11. 8. Hedermann“. Die geſamte
künſtteriſche Leitung liegt wieder in den Händen des Intendanten
Hartig. Ludwig Wüllner wird den Shylock ſpielen. Für die muſi
kaliſche Leitung zeichnet Kapellmeiſter Oſtermeyer vom Wernige
räder Tonkünſtler Orcheſter Auch ein Mandolinenorcheſter ſoll
gelegentlich mitwirken.

Der Erfinder des Rakekenwagens Max Valier in Wernigerode
Aus Wernigerode wird uns geſchrieben In den letzten Ta
gen waren die deutſchen Zeitungen von den Aufſehen erregenden
Nachrichten erfüllt ſiber die erſten erfolgreichen Verſuche mit einem
Raketenwagen auf der Opel-Rennbahn, der in 8 Sekunden die zu
nächſt unglaublich ſcheinende Geſchwindigkeit von 100 km ergzielte.
Es wurde hinzugefügt, daß das der erſte Schritt zum Raketen
Weltenraumſchiff ſei und daß eben damit der Beweis für die prak
tiſche Verwendbarkeit des von Valier vertretenen Raketenprinzips
erbracht ſei. Angeſichts dieſer Tatſache dürfte es auch für manchen
Halberſtädter Bürger von Bedeutung ſein zu erfahren, daß der
„Verein Für Kunſt und Wiſſenſchaft
abend, den 23. April, 8.15 Uhr im Kurhaus, einen Vortragsabend
veranſtaltet, an dem der geniale Forſcher und Erfinder Max Va
lier ſelbſt ſprechen und das Thema „Dex Vorſtoß in den Welten
raum“ in einem Lichtbildervortrag behandeln wird. Karten zu
dieſem Vortrag ſind in der Buchhandlung Schulze für 2 Mark zu
haben. (Tel. Nr. 650).

Aus Oſchersleben.
Geſuchs zeit im Kreiskrankenhans.) Für die

Beſuche der im Kreiskrankenhauſe befindlichen Kranken ſind die
Zeiten von 2 Uhr Sonntags und Mittwochs nachmittag feſtge
ſetzt. Zu den anderen Zeiten ſind die Beſuche nur in dringenden
Fällen mit Erlaubnis der Oberſchweſter geſtattet.

Aus Thale.
S (Arbeiter-Sportkartelh. Den Kartellvareinen zut

Kenntnis, daß am Freitag, den 20. April und Sonnabend, den
21. April der „Volkschor Thale“ im Reſtaurant Steinbachtal (Kur
haus) ein großes Geſangskonzert veranſtaltet Es iſt Pflicht eines
jeden Genoſſen, dieſes Konzert zu beſuchen Zum erſten Mal tritt
hier in Thale ein Geſangverein mit eſjnem derartigen großen Werk
auf. Daß dem Verein große Unkoſten entſtehen, braucht wohl ulcht
erſt geſagt zu werden. Umrahmt werden die Geſangsvorträge von
Orcheſterſtücken, ausgeführt von der Kurkapelle (25 Mann) Blanken
hurg. Das Werk liegt in guten Händen, der langjiährige Dixigent
des Vereins, Herr Götze, ſowie der hieſige Dozent für Muſikwiſſen
ſchaft, Herr Reinhold J. Beck, bürgen wahl für ein gutes Gelingen
des Werkes. Alſa auf zum Geſangskonzert des „Volkschor Thatel“
Beide Veranſtaltungen beginnen abends 8 Uhr e

G. f. B. Sportfreunde Thale.) Unſeren Mitgliedern
Zur Kenntnis daß an Freitag den 20. April abends 8 Ubr im

in Wernigerode Montag
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Bereinslofal unſere Spielausſchußſttzung ſtattfindet. Thema Serien
ſpieſe. Am Sonnabend, den 21. April empfehlen wir unſeren Mit
gledern, ſich recht zahlreich an dem Beſuch des Geſangskongerts des

greiche Geſangvereins „Volkschor Thale zu beteiligen. Da dem Verein
grohe Unkoſten entſtanden ſind und er ſich unſerer Sache oft zur

ichtung Verfügung geſtellt hat, hoffen wir beſtimmt, daß die Mitglieder es
u ganz als ihre Pflicht betrachten, am Sonnabend abend zum Geſangs
rungs konzert nach dem „Steinbachtal“ Reſtaurant zu gehen. Wir wün
Werk ſchen dem „Volkschor Thale“ ein volles Haus und guten Erfolg.

ze n Aus Quedlinburg.Cehtter Theaterabend) Am kommenden Monkag,
den 23. d. Mis., wird der letzte Theaterahend in dieſer Spielgzeit

J I ſtattfinden. Zur Vorführung gelangt die beliebte Oper Adams „Der
Mark Poſtillion von Lonjoumean ünter Leitung von Alfred Tewis

ich be Ballenſtedt. Eintrittskarten im Vorverkauf in Viewegs Buchhdlg.
ſchafts Die neue Fluchtlinte) Am 23. April wird die neue

Das Fluglinie Magdeburg Huedlinburg Erfurt eingewetht. Somit rückt
Das Quedlinburg weiter auf in der Reihe der Fluglandeplätze. Der ge

naue Flugplan wird noch bekanntgegeben.
(Volkschor) Am Sonntag, den 22. d. Mts. abends 8 Uhr

ankung im Gewerkſchaftshaus Ebertſaal) Generalverſammlung Die San
per gesbrüder und Sangesſchweſtern müſſen vollzählig zur Stelle ſein.

Die nächſte Singſtunde findet am Dienstag, den 24. April, ſtatt.
r ins Vor Beginn der letzten Singſtunde gedachte der Dixigent, Lehrer
Durch Kopf, in einem kurzen Vortrage eines alten verdienten und bekann
in der ten Muſtkers. Siegfried Och s vollendete am Donnerstag, den 19.
net Aprit ſein 70. Lebensjahr Auf dem Gebiete des Chorgeſanges hat
Ränner ſich Ochs ſehr verdient gemacht. 40 Jahre lang ſtand er dem welt

bekan en Philharmoniſchen Chor (der übrigens der Jnflationszeit
tie das Zum Opfer gefallen iſt als Dirigent vor. Er hatte ſich zur Aufgabe
t Wir gemacht, mit dem Philhermoniſchen Chor unbekannte Werke be
gelſtedt kannter Meiſter aufzuführen Daß er bis zur Aufführung eines

Werkes 2 volle Jahre zum Einſtudieren verwandte, beweiſt daß er
hen Kunur gründliche Arbeit leiſtete. Seine Kenntniſſe und Erfahrungen

hrkarte auf dem Gebiete des Chorgeſanges hat Ochs auf Kurſen und durch
e Mög Bücher und Schriften allen Kreiſen Zuganglich geinacht. „Ge
ale zu ſchehenes und Geſehenes ein Buch dieſes genialen Chsrerziehers,
zurüg iſt hochintereſſant und empfehlenswert, da es ſo manchen Blick hinter

e die Kuliſſen vergangener Zeiten gewährt, das ſich an einigen Stellen
auch gang kurz aber bemerkenswert mit führenden Sozialiſten der

rungs Vergangenheit und Gegenwart beſchäftigt. Siegfried Ochs iſt ganz
en drei und garnicht Politiker, er hat die Politik gern denen überlaſſen
ge mit „die von Berufswegen damit zu ſchaffen haben“. Er fagt einmal
rüungs von ſich ſelbſt. „Jch muß betonen, daß mir alle politiſchen Dinge
m rund fernliegen, und noch mehr bekennen, daß ich mich deſſen freue
110 000 Aus dieſem Grunde heraus ſind die objektiven Aeußerungen des
erſiche Meiſters um ſo höher zu hewerten. Im Hauſe des Reichstagsabge

e ordneten Hugo Heimann lernte Siegfried Ochs den alten Auguſt
tern in Bebel kennen, der auf ihn einen ſtarken Eindruck machte Vor allem
wer bewunderte er ſeinen Aufſtieg vom einfachen Drechskergeſellen zum
nd an unumſtrittenen politiſchen Führer. Ueber Bobels Schriften äußert

guten ſich Ochs: „Wer die ſchriftſtelleriſchen Erzeugniſſe Bebels kennt, der
Kupfer wird, mag er ſich zu ihrer Richtung bekennen oder nicht. zugeben
ers hat müſſen, daß ein beſonderer Geiſt aus ihnen ſpricht.“ So ſchildert
ige der er noch einige Epiſoden aus Bebels Wanderjahren, die er dieſem
Kunſt. bei ihren Zuſammenkünften ablauſchte. Die Beſicher der Konzerte

t uner im Gewerkſchaftshaus ſeien daran erinnert, daß bei den Inſtru
i mentalkonzerten „Kommt ein Vogel geflogen?, in den verſchieden

n ſten Vertonngen bekannter Meiſter von Siegfried Ochs auf dem

Schutz für Alt Berlin.

Ein Warnungsſchild vor baufälligen Häuſern
Schwere Laſtautos dürfen nur mit 8 Kilometer Geſchwindigkeit

vor einigen baufälligen Häuſern Alt- Berlins vorbeifahren. Man
befürchtet, daß die ſchweren Erſchütterungen die eine ſchnellere
Fahrt hervorruſt, die alten Häuſer ernſtlich gefährden würden.

e h ewar à hſie ihnen endlich vom Lehrer überreicht wurde! Und dann die
Freude und der Stolz auf die ſchöne große Oſtertüte. Von der
Schule ginge zum Photographen und bald hatten ſich viele auf der
„Platte verewigt. Doch nun beginnt die eigentliche Schulzeit und
die Vorbildung fürs Leben. Wir wünſchen allen neuen Schülerin
nen und Schülern den beſten Erfolg. Aber müſſen die kleinen
Leute an der Größe der Oſtertüte ſchon den Unterſchied von Arm
und Reich kennen lernen? Wäre es nicht richtger, wenn die El
kern für ſich ihrem Schulneul'ng eine Freude bereiteten?

S (Rote Falken) Am Sonnabend fällt der Sportnach
mittag aus. Dafür am Sonntag Fahrt. Treffen um halb 9 Uhr
am Bahnhof. Sonntagskarte koſtet 50 Pfg. Abgekocht wird nicht.

(Abhanden gekommen) bzw. entwendet worden iſt
unten beſchriebenes Herren Fahrrad am 16. April dieſes Jahres
gegen 12 bis 17 Uhr Marke Banner, Nr. 543 403, ſchwarzer Rah
men, gelbe Felgen, ſchwarz abgeſetzt, TorpedoFreilauf, höchgebo
gene Lenkſtange, die linke Strebe etwas eingebeult: Sachdienliche

Angaben erbittet die Kr. Polizei.
(Gm ſtädt Kindergarken), Neuſtädterkirchhof 14 ſind

noch einige Plätze zu beſetzen Anmeldungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 18.

Kreis Quedlinburg.
Weſterhauſen, 20. April. (Mitgliedernerſammlung

der SPD.) Unſere Mitgliederverſammlung. findet am Sonn
abend, den 21. d. Mis im „Gaſthof zum Deutſchen Hauſe ſtatt.
In Anbetracht der großen Wichtigkeit der Tagesordnung muß jeder

erſcheinen. SeBriefkaſten.
C. B., Quedlinburg. Der Brikettpreis wird nach Anhören des

ergibt ſich für die Gewinn und Verluſtrechnung im Vergleich zu
dem vorigen Geſchäftsjahr (1926) folgende Entwicklung Rohgewinn
2043 000 (1 494 000), davon Gewinnvortrag 28 000 (25 000); Hand
lungsunkoſten 1 139 000 (616 000); Reingewinn 903 000 (878 000)

Aus dem Reingewinn wird eine Dividende von 10 Prozent (im
Vorjahre 10 Prozent) ausgeſchüttet, die den an der Bank beteiligten
Gewerkſchaften zugute kommt und 400 000 Mark erfordert. Dem
geſetzlichen Reſervefond werden 300 000 (250000) und dem Spezial
Reſervefond 150 000 (200 000) zugewieſen. Vorgetragen werden
rund 53 875 Mark gegenüber 28 026 im Vorjahre. Die Bank hat,
wie im Vorſtandsbericht ausgeführt wird, für die Verwendung der
ihr anvertrauten Gelder auch im Jahre 1927 die bis dahin be
folgten Grundſätze beobachtet. Kreditnehmer waren in
der Hauptſache Konſumgenoſſenſchaften, ſoziale Bau und Sied
lungsgeſellſchaften, ſogiale Verſicherungsanſtalten und andere Wirt
ſchaftsunternehmungen der Arbeiterſchaft ſowie ſtaatliche und kom
munale Stellen. Jn erheblichem Umfang konnte das Inſtitut auch
feſtyerzinsliche Anleihen unterbringen, während das
übrige Börſengeſchäft wie bisher nur mit Zurückhaltung betrieben
wurde. Die Entwicklung der Sparkaſſenabteilung iſt
günſtig verlaufen, ſo daß dieſer Zweig heute bereits als weſentliche
Stütze der Arbeiterbank angeſprochen werden kann. In das Jahr
1927 fällt auch eine Betätigung der Arbeiterbank in größerem Um
fange am Baumarkt. Jn relativ kurzer Zeit war es ihr mög
lich, durch Hergabe gut geſicherter Bäuzwiſchenkredite die Errich

tung von rund 4000 Wohnungen zu ermöglichen.
Das Filialnetz wurde im Jahre 1927 durch die Errichtung von
Zweiginſtituten in Frankfurt, Dresden und Bremen erweitert, die
ſich gut entwickelten. Auch das Zahlſſtellennetz hat einen weiteren
Ausbau erfahren. Die Erfaſſung der Gelder der dem Inſtitut nahe
ſtehenden Kreiſe konnte damit ſtark gefördert werden. Der Ein
lagenbeſtand wird gegenüber 36 Millionen Mark bei Beginn
des Jahres 1927 am 31. Dezember 1927 mit 79 Millionen Mark
(1925. 21 Millionen Mark) ausgewieſen. Entſprechend dieſer Ein
lagezunahme iſt auch eine weſfentliche Erhöhung des Um
fatz es eingetreten, der für das abgelaufene Jahr 1,35 Milliarden
Mark ausmacht.

Die Bilanz, die als äußerſt flüſſig zu bezeichnen iſt, zeigt gegen
über dem Vorjahre weſentlich erhöhte Poſten: Bilanzſumme
84 660 000 (41 210 000); Reſerven 400 000 (150 000); Spezial Re
ſerven 250 000 (50 000); Gläubiger 79 110 000 (36 130 000); Avale
und Bürgſchaftsverpflichtungen 2 900 000 (2 600 000); Kaſſe und
Geldſorten 1349 000 (233 000); Feſtverzinsliche Schatzanweiſungen
des Reiches und der Länder 2 851 000 (2 986 000); Wechſel 2 683 000
(991 000); Guthaben bei Bank und Bankfirmen 29 430 000
(17 270 000); Schuldner 42 048 000 (16 107 000); Eigene Effekten
6 300 000 (3 600 000).

Die deutſchen Warenhäuſer haben an der güten Konjunkiur 1927
in hervorragendem Maße proſitiert. Bei Leonhard Tietz ſoll
eine Steigerung des Umſatzes von 110 auf über 150 Millionen
Mark vorliegen. Die Aktionäre rechnen hier mit einer Erhöhung
der Dividende von 6 auf mindeſtens 10 Prozent. Noch beſſer ſcheint
der bekannte Hamburger Konzern Karſtadt abgeſchnit
ten zu haben, der für die Ausweiſung ſeines Geſchäfts eine Kapital
erhöhung von 19 auf 70 Millionen Mark vornimmt, womit ſich für
die Aktionäre des Konzerns die Zuwendung erheblicher Sonderge
winne verknüpft. Der Bruttogewinn hat ſich bei Karſtadt von
563 Prozent auf 753 Prozent geſteigert jedoch wollen die Zahlen
wenig beſagen, da bei dem Konzern Selbſtfinanzierung in

rer ges Programm ſtand un beim Konzert des VolksChors das mit Be Reichskohlenrats von den Syndikaten, von denen es in Deutſchland rößtem Ausmaß vorliegt. So wurden zum Beiſpiel bedeutende
GSeiſterung gehörte Beim Tanzel! on Ochs, geſungen wurde. drei gibt, feſtgeſehtt. Darauf erheben die örtlichen Kohlenhändler Zauten u. a. in Hamburg aus den laufenden Einnahmen beſtritſ s H g fe Einnah ſte ſollen Segen der Volksfürſorge.) Der Rollkutſcher E. erbände für Fracht uſw. Zuſchläge. Je, nachdem nun die Kon n. Der Reingewinn verdoppelt ſich mit 10 Millionen Mark (im3 2 8 r tan. De ngewi erdoppelt ſich mit 10,3 n rk nde vor M. verſicherte ſich im September vörigen Jahres mit S Mark Mo urreng in den einzelnen Städten iſt, ſtellt ſich der Brikektpreis für Torſahre 48 Millionen Mart), nachdem die Abſchreibungen weitr e jahre 4 nach ſchreibungSpiel Hotsprämie und 470 Mark Verſicherungsſumme be der Volksfür den Verbraucher, Daraus erklären ſich die Preisunterſchiede in den her eingeſeht ſind als im Vorjahre. Die Dividende wurde von5 3 e höher eingeſetzt ſi jah D ivid u v7. und ſorge. Trotzdem er erſt 14 Mark eingezahlt hatte, erhielten die herſchiedenen Städten. Je größer die Konkurrenz am Ort jſt, deſto I auf 12 Prozent erhöht.

nn von Hinterbliebenen nach ſeinem Hinſcheiden die obengenannte Summe niedriger wird der Kohlenpreis ſein ngeſamte von 470 Mark ausgezahlt. Wer ſich in der Volksfürſorge“ ver de e a zu n i en r ridanten ſichert, hilft ſich ſelbſt und ſtützt die gewerkſchaftlichgenoſſenſchaft 37 v gehört, ch auch für das Jahr 1 7 Rekarddividende aus. Diee muſi lichen Einrichtungen. Die Quedlinburger Rechnungsſtelle befindet Wirtsehaftlicher Teil 5 al i w rke o e e
ernige ſich Goldſtraße 23. rozent ipidende. Der etrie süber uß erhöhte ſi von T aur ſo e liebe m Oſtertüten.) Am e r Die Arbeiterbank. m r a m e e e amar ulanfang. Auch die jungen Rekruten mußten heute zum S 3 t i aliwerke zu Weſte regeln belaſſen es bei der Ausfchüttung vorigerode exſten Mal zur Schule. Oft verbarg die mütgehende Mutter ge Befriedigende Entwiclüng. Wieder 10 Prozent Dividende 10 Prozent, bei einem von 49 auf 5,3 Millionen Mark geſtiegenen
en To heimnisvoll unter dem Mantel die ſchöne Oſtertüte. Doch manchmal Die Generalverſammlung der Bank der Arbeiter, Angeſtellten Betriebsüberſchuß. Ohne Zweifel könnten auch Aſchersleben ur
egenden war dies in Anbetracht der Größe micht möglich. Wie ſehnſüchtig und Beamten Aktiengeſellſchaft genehmigte den Abſchluß für 1927. Weſteregeln. wenn ſie gewollt hätten, wie Salzdetfurth eine 15pro
einem varteten nun die jungen Rekruten in der Schule auf die Tüte, bis Der Reingewinn wird mit 903 875 Mark angegeben. Jm einzelnen zentige Dividende verteilen.
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 94. Sonnabend, 21. April 1928. 3. Jahrgang.

Bericht der Landestommi

Die baugewerblichen Organiſationen haben die Sonderaufgabe,
für die Durchführug des Bauarbeiterſchues auf die Behörden, auf
die Unternehmer und beſonders auf die eignen Mitglieder einzu
wirken. Die Gefahren des Berufs erfordern eine ſtrenge Kontrolle
der Schützbeſtimmungen. In allen Kreiſen ſind durch die Hrtsaus
ſchüſſe des Allgemeinen deutſchen Gewerkſchaftsbundes Bau
arbeiterſchußkommiſſionen gebildet. Einige Orte müſſen
die gewählten Kollegen der Landeskommiſſion noch mitteilen. Die
Aufgabe der örtlichen Kommiſſion wird dadurch ſehr erſchwert, daß
ſich die Polizeiverwaltungen weigern, für das Be
treten der Bauſtellen Ausweiſe für die Kommiſſionsmitglieder aus

Vereine zuſtellen. Jn Naumburg haben die Kollegen der Bauarbeiterſchittz
er kommiſſion einen gemeinſamen Antrag an den Magiſtrat ein

et gereicht auf Anfertigung von ſolchen Ausweiſen. Der Magiſtrat
hat durch die Poligeiverwaltung an den dortigen Ortsausſchuß die
folgende Antwort erteilt:

Die Heranziehung von Bauarbeitern zu den Bautenkontrollen
ſowie ihre Auswahl iſt einzig und allein in das Ermeſſen der
Zuſtändigen Polizeiverwaltung geſtellt, da es ſich bei der Kontrolle

er Bauten um die Wahrnehmung polizeilicher Befugniſſe handelt.
Die Hinzuziehung von Baukontrolleuren halten wir auch heute

nicht für erforderlich. Aus dieſem Grunde müſſen wir es ab
kehnen, den vom Gewerkſchaftskartell zur Vornahme der Bauten
kontrollen beantragten Ausweis zu erteilen.

Wir weiſen darauf hin, daß die Vornahme von Kontrollen
ohne unſere Ermächtigung eine nach dem Strafgeſetzbuch mit
Strafe bedrohte Amtsanmaßung darſtellen würde.
Eine ähnliche Einſtellung wurde noch von mehreren Ortſchaften

aus dem Regierungsbezirk Merſeburg gemeldet. Die Landeskom-
miſſion hat daher verſucht, bei dem Regierungspräſiden-
ten eine Verfügung zu erwirken. Jn einer ſehr eingehenden Ver
handlung in Merſeburg wurde von dem Regierungspräſidenten zum
Ausdruck gebracht, daß die Uebertragung der Kontrolle an die Mit
glieder der Bauarbeiterſchuhkommiſſionen aus verwaltungstechniſchen

c

me!
Mitteilung
iprit ab Gründen nicht möglich ſei. Um dieſe Kontrolle zu ermöglichen
detriebene müßten ſich die beiderſeitigen Organiſationen darüber

verſtändigen er wolle gern dabei mitwirken. Damit iſt leider nichts
S anzufangen, denn die Unternehmer weigern ſich, den Zu

tritt zu den Bauten zu geſtatten. Wenn nicht durch die Gemeinden
c derartige Ausweiſe zu beſchaffen ſind, werden wir auch in Zukunft

ohne behördlichen Ausweis die Kontrollen vornehmen müſſen.
nden und Die Zuſtände auf den Bauten hinſichtlich der Schutzbeſtimmungen
auen und erfordern noch immer die ſchärfſte Kontrolle der Bauarbeiterſchutz
ger über kommiſſionen. Die Meldungen aus den Städten, in denen Auf

n nahmen der örtlichen Kommiſſionen gemacht werden, geben
erſchreckende Beiſpiele von Ueberkretungen.

er Abhilfe kann nür geſchaffen werden, wenn ſich die Sthädte und
Sei en Kreiſe der Anträge der Bauarbeiter annehmen und Kontrol
in der leure aus der Arbeiterſchaft mit den Aufgaben der Kontrolle be

tie hiermit krauen. Jn vielen Kreiſen wurde die Anſtellung von Baukontrol
euren aus Arbeiterkreiſen beantragt. Leider haben wir keinen
Kreis in der Provinz zu verzeichnen wo die Anſtellung eines

Kontrolleurs neu vollzogen worden iſt. Aus dem Kreiſe Neu
haldensleben wird uns mitgeteilt, daß der Antrag auf Be

ſtellung eines hauptamtlichen Baukontrolleurs vom Kreisaus-
ſchuß abgelehnt wurde, da ein Bedürfnis nicht vorliege Noch
beſſer hat der Kreisausſchuß des Mansfelder Gebirgs-
kreifes die Frage gelöſt. Er teilte auf den Antrag der Kom
miſſion mit

Der Kreisausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 24. d. Mts. den
dortigen Ankrag auf Anſtellung eines Kreisbaukontrolleurs ab
gelehnt, da die Baukontrolle nicht Sache des Kreiſes, ſondern der
Ortspolizeibehörden iſt
Aus Hettſtedt iſt uns gemeldet worden, daß die Einſtellung

eines Bauarbeiterſchutzkontrolleurs deshalb nicht möglich ſei, weil
der Kreis die Beſoldung eines Slchen nicht tragen könne. Seit
Jahren wird die Frage im Kreiſe Calbe behandelt. Wie uns
mitgeteilt wurde, ſoll der Kreisausſchüß die Anſtellung eines haupt-
amtlichen Baukontrolleurs beſchlofſen haben Auf Ein ſpruch
der Regierung kann dieſe neue Stelle nicht beſetzt werden.
Sollen hier erſt noch mehr Unfälle die Nok wendigkeit beweiſen?
Die berühmte Abbauverordnung der Regierung ſorgt dafür, daß die
berechtigten Forderungen der Bauarbeiter immer wieder zurück

geſtellt werden. SFür die Stadt Magdeburg iſt es endlich gelungen, aus
den für die Stadt kätigen Bauaufſehern einen

Beamten für die Konkrolle der Schuhzbeſtimmungen
frei zu machen. Jm Frühjahr wurde von der Bauarbeſterſchutz
kommiſſion der Antrag an den Magiſtrat erneut geſtellt. Seit
Auguſt wirkt ein VBaukontrolleur für die Beaufſichtigung der
Bauten zur Einhaltung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen. Für die
Stadt Magdeburg iſt das nur der Anfang, denn ein Beamter kann
das große Gebjet nicht überſehen Auf einer Generalverſammlung
der Baugewerkſchaft Magdeburg wurde einſtimmig ein Antrag auf

aterstützen

e Anſtellung eines zweiten Kontrolleur s angenommen. Die
m. I. H. Zahl der Unfälle die durch die Kontrolle verhütet werden läßt ſich

nicht erfaſſen So viel aber ſteht heute ſchon feſt, daß die Einrich
s s Uhr tung der ſtändigen Konfrolle der Schutzbeſtimmungen für die Bau

arbeiter von unſchähbarem Werte iſt Vorbeugende Koptrolle
r die Gefahren des Bauberufs erkennen und die Mängel ab
ſtellen.ung Mit dem Beginn des Baujahres müſſen die Bauarbeiterſchutz

kommiſſionen

ate s erneut an die Gemeindevarlamente herantreten.
autionen. Das Materjal der Baukontrolle das von uns ſelbſt aufz nehmen

iſt, muß den Gemeinden zugeſtellt werden Mit ſtärkſtem Nachdruck
r müſſen ſich die Bauarbeiter aller Berufe für eine verſchärfte Kon

krolle, die nur ein behördliche ſein kann einſetzen.
Jm März waren die Vertreter der eingelnen Landeskommiſſioßen

in Berlin zu einer Konferenz zur Beraiung einheit-
licher Unfaltverhütungsvorſchriften für alle Bau

gewerksberufsgenoſſenſchaften zufemmen. Der Entwurf des Reichs
berſicherungsamts fand inſoweit Anerkennüng, ols endlich mit den
vleken durcheinanderlaufenden Unfallverhütungsvorſchriften Schluß
gemacht werden ſoll. Die Anträge aus der Konferenz wurden dem
Reichsverſicherungsamt überreicht. Die Beratungen ſind noch nicht

on für Bauarheiterſchug.
Jm März des Jahres 1926 wurde auf

Anregung des Polizeipräſidenten in Magdeburg
ein Unfallſchutzverband gegründet. Es ſollke, nachdem der
Vorſtand beſtellt war, ein Statut ausgearbeitet werden. Nach unſern
Erkundigungen iſt dieſer Verband ſeither nicht wieder in Tätigkeit
zetreten. Seine Aufgaben ſtehen noch offen Was in der Gründungs
verſammlung von den Förderern des Gedankens ausgeſprochen
wurde, erfordert noch ſeine Löſung

Das Jahr 1927 hat für die Bauarbeiter ein Fallen der Un
fallziffern nicht gebracht. Das erfordert ſtärkſte Arbeit auf
dem Gebiete der Unfallverhütung. Der behördliche Schutz läßt ſehr
auf ſich warten. Mit verſtärktem Druck müſſen wir unſere Forde-
rungen erheben und ſelbſt daran mitwirken, daß die Unfallgefahren

erkannt und beſeitgt werden! F. L.
Aus Oſterwieck.

Eine Wahlverſammlung der Demokratiſchen
Partei) fand am 16. April im Deutſchen Hauſe ſtatt. Staats
präſident a. D. Profeſſor Dr. Hum m el hatte das Thema gewählt:
Der 20. Mai 1928 ein Schickſalstag Deutſchlands. In redneriſch ziel
klaren Ausführungen ſchilderte der Referent zunächſt die bisherigen
politiſchen Zuſtände in Deu!ſchland. Es gibt in der Außenpolitik nur
zwei Möglichkeiten: entweder man ſteuert einem neuen Kriege ent
gegen oder man verfolgt eine mit allen Mitteln zu erreichende
Verſtändigungspolitik. Auch unſere innere Potik verlange endlich
klare Richtlinten. Der Völkerbund iſt gewiß noch kein Jdeal, aber
er bietet doch die Möglichkeit zur Fühlungnahme und Ausſprache,
wie ſie vordem nicht vorhanden war. Schon beginnt der Dawes
plan mit ſeinen Lehren auch für die Siegermächte zu wirken. Der

Kampf um die Endſumme beginnt jetzt. Den Gegnern der demokra
tiſchen Staatsform ſagt der Redner, daß die Brandherde der Un
ſicherheit und ſtändigen Beunruhigung der Völker nur in den un
demokratiſch regierten Staaten zu ſuchen ſeien. Für den 20. Mai
aber wolle er hoffen, daß die führenden großen Parteien im Sinne
eines geſunden demokratiſchen Staatsweſens den Sieg davontragen.
In der Ausſprache ſchnitt Schneidermeiſter Bekuhrs die Handwerker
frage an und wollte wiſſen, wo die 714 Millionen Dollar geblieben
ſeien. Herr Ph. Schmidt äußerte ſein Bedenken über die vielen
Parteigruppen und Bünde, wobei er auch der Meinung Ausdruck
gab, daß im Gegenſatz zu den Rechtsbünden auch das Reichsbanner
ſchließlich eine politiſche Vertretung im Reichstag anſtrebe. Dieſe
irrige Auffaſſung konnte Gen Fr. Gille ſicher korrigieren und gab
die nötige Aufklärung über die wirklichen Aufgaben des Reichs
banners zum Schutze der Republik. Für die KPD. warb deren
Vertreter Kuffel für Sowjet-Rußland. Dr. Hummel wies indes in
draſtiſcher Weiſe dem Redner nach, daß im heutigen Rußland weder
die Arbeiter noch die Bauern die „Regierenden“ ſeien, ſondern daß
im Gegenteil nur eine kleine Gruppe von Machthabern, geſtützt auf
die rote Armee, ihre Diktaturgewalt über Arbeiter und Bauern
ausübe; ſeien doch letztere ſogar ſchon in den Lieferſtreik einge
treten, ſo daß die land wirtſchaftlichen Produkte mit Gewalt ent
eignet werden mußten. Nach einem kurzen Schlußwort ſchloß der
Einberufer Lehrer C. Koch, der Verſammlung

(GSäuglingsfürſorge) Auf die Beratungsſtunde am
Dienstag wird hiermit hingewieſen

Kreis Halberſtadt.
DOeffentliche Wählerverſammlungen.

Montag, den 23. April, abends 20 Uhr i Roklum bei Tempel-
hagen. Referent Gen Pap e-Magdeburg, Gaujugendleiter
des Reichsbanners.

Hienstag, den 24. April, abends 20 Uhr in Dardesheim im
Ratskeller. Referent Genoſſe Pape- Magdeburg

Mittwoch, den 25 April, abends 20 Uhr in Derenburg im
Bürgergarten. Referent Gen. Pa pe-Magdeburg.

donnerstag, den 26. April, abends 20 Uhr in Langenſtein
bei Bormann. Referent Gen. Pape Magdeburg

Unſere Mitglieder in den genannten Orten werden gebeten, für
guten Beſuch der Verſammlungen zu ſorgen.

Der Unterbezirksvorſtand. J. A: Fr. Schütke.

Achtung! Jnvaliden und Witwen, ſowie alle
Rentenempfänger!

Am Sonntag, den 22. April, nachm. 3 Uhr, findet beim Gaſtwirt
Otto Sievers in Sargſtedt eine große Jnvaliden Verſammlung
ſtatt. Die Notlage der Renner erfordert vollzähliges Erſcheinen
Die Ortegruppen Aſpenſtedt, Athenſtedt und Ströbeck werden hier-
durch nochmals eingeladen. Näheres über Ab und Rückfahrt, ſow e
Preis der Fahrt iſt bei den Ortsgruppenvorſitzenden zu erfahren
Das Referat übernimmt der Kreiswohlfahrtsſekretär L. Kempf,
Wanzleben. Gäſte ſind herzlich willkommen. Rentenempfänger,
erſcheint in Maſſen

(Volkskino) Am Dienstag, denD. sheim, 20. April.
17. April fand hier nachmittags eine Kindervorſtellung ſtatt Es
wurden allerlei ſchöne Märchen und luſtige Sachen vorgeführt.
Abends 8 Uhr fand eine Vorſtellung für Erwachſene ſtatt. Es
wurde der Wahlfilm ein Schickſal“ und der prachtvolle Ruſſen
film „Die Mutter gezeigt. Die Nachmittags wie die Abendver
anſtaltung, beide waren gut beſucht und fanden ſtarken Anklang.

Aus Aſchersleben.
S (Der Konſumverein Aſchersleben und Um-

gegende. G. m. 6. H.) hielt am Sonntag eine Vertreterverſamm
lung ab. Anweſend waren Vertreter aus allen Verteilungsſtellen.
Der Geſchäftsführer Schuboth erſtattete den Geſchäftsbericht für
das Geſchäftsjahr 1927. Er erinnert daran daß in dieſem Jahre
die Genoſſenſchaft auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken könne.
Die Entwicklung der Genoſſenſchaft in den 25 Jahren könne als
zufriedenſtellend bezeſchnet werden. Jm Geſchäfteſahr 1927 ſtieg
die Zahl der Mitglieder von 11795 auf 12 909. In den Orten, in
denen der Verein Verteilungsſtellen unterhält, gehören 44,8 Pro

abgeſchloſſen. zent ſämtlicher Haushaltungen n Verein an.

res wurden fünf Verteilungsſtellen neu eröffnet. Der Umſatz ſtieg
von 3 496 989,61 Mark auf 4514 410,86 Mark. Es iſt demnach ein
Mehrumſatz von 1017 421,25 Mark, gleich 29,08 Prozent, erzielt
worden. Auf Aſchersleben entfällen vom geſamten Umſatz 1 390 700

Mark. Der Durchſchnittsumſatz pro Mitglied iſt ſeit 1924 ſtändig
geſtiegen und betrug im Berichtsjahre 349,70 Mark. Die Fleiſche
rei erzielte einen Umſatz von 936 152 77 Mark gegen 695 917,01
Mark im Vorgahre. Geſchlachtet wurden 3035 Schweine (1926:
1693 Schweine). An Fleiſchereiprodukten gelangten insgeſamt
8772 Zentner zur Verteilung, darunter 1695 Zentner Gefrierfleiſch.
Die Bäckerei ſteigerte ihren Umſatz von 654 023,90 Mark auf
933 175,19 Mark. Verbacken wurden 32 036 Zentner Mehl gegen
24635 Zentner im Vorjahre. Hergeſtellt wurden 1006 761 Stück
Brote, 1502 310 Brötchen, 552 3395 Semmeln, 212 121 Maulſchellen,
385 050 Amerikaner, 21 500 Blechkuchen. 49 589 Pfund Topfkuchen
und 27 578 Pfund Zwieback. Der Rechnungsabſchluß zeigt folgen
des Bild Warenvorräte 412 194 Mark; Jnventar, Fuhrwerk, Ma
ſchinen und Kraftwagen 156 300 Mark; Grundſtücke 783 801 Mark
Bankeinlagen und Beteiligungen 266 258,20 Mark; Kaſſen und
Bankbeſtand 89 844 74 Mark; Forderungen 3305 97 Mark; Ge
ſchäftsguthaben und Reſerven 284 487,81 Mark; Grundſtücksſchul
den 427 569 40 Mark Verpflichtungen (darunter Spareinlagen und
Rabatt) 957 488,73 Mark; Reinertrag 12 157,97 Mark. Die Han
delsunkoſten ſind von 12,3 Prozent auf 10,8 Prozent zurückgegan
gen. Abſchreibungen auf Grundſtücke, Inventar und Maſchinen
ſind in Höhe von 43 74496 Mark gezahlt. An Rabatt ſind 4 Pro
zent zur Auszahlung gelangt. Beſchäftigt wurden in der Genoſſen
ſchaft 202 Perſonen. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsfahr
ſind ebenfalls günſtig. Jn den erſten drei Monaten wurde ein
Mehrumſatz von 282 000 Mark erzielt, ſo daß für das Jahr 1928
mit einem Umſatz von 51 Millionen Mark gerechnet werden kann.
Der Kaſſierer Herrlinger berichtet über die Entwicklung der Spar
kaſſe. Zu Beginn des Jahres waren Spareinlagen in Höhe von
347506 34 Mark vorhanden. Eingezahlt wurden 440 305, 15 Mark,
ausgezahlt 172 549 45 Mark, ſo daß am Jahresſchluß 615 262,04
Mark Spareinlagen vorhanden waren. Die Bilanz wurde ein
ſtimmig genehmigt und dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Der
Reinertrag ſoll den Reſerven zugeführt werden. Zur Feier des
2s5jährigen Beſtehens der Genoſſenſchaft ſoll am 5. Auguſt ein
Volksfeſt veranſtaltet werden. Am 4. Auguſt abends Fackelzug.
Am 5. Auguſt vormittags 10 Uhr Feſtverſammlung, nachmittags
2 Uhr Umzug. Die Mitglieder der auswärtigen Verteilungsſtellen
ſollen möglichſt in Sonderzügen herangeholt werden. Die Ver
ſammlung ſtimmt den Vorſchlägen zu und wählt zu den weiteren
Vorarbeiten eine Kommiſſion. Geſchäftsführer Großmann berich
ket ſodann über den Bau der Betriebsanlage. Die neue Bäckerei
wird nach den Voranſchlägen 900 000 bis 4 Million Mark koſten.
Die Hälfte dieſes Betrages könnte durch Hypotheken aufgebracht
werden. Trotzdem würden die Miktel des Vereins durch den Bau
außerordentlich angeſpannt werden. Die Verwaltung ſchlage des
halb vor, den Neubau der Bäckerei zunächſt zurückzuſtellen und die
alte Bäckerei durch einen Anbau zu erweitern. In dem Anbau ſoll
ebenfalls ein automatiſcher Ofen aufgeſtellt werden. Die Koſten
für dieſes Projekt würden ſich auf 150 000 bis 200 000 Mark belau

fen. Die Verſammlung ſtimmt einſtimmig dem Vorſchlag der Ver
waltung zu. Die neue Bäckerei wird demnach vorläufig nicht ge
baut, ſondern die alte Bäckerei erweitert. Von einer Anzahl Ver
kretern werden Wünſche betreffs Ausbaues einzelner Verteilungs
ſtellen vorgetragen. Faſt ſämtliche Verteilungsſtellen ſind durch
den ſtändig geſtiegenen Umſatz zu klein geworden und entſprechen
nicht mehr den heutigen Verhältniſſen Die Verwaltung hat dieſe
Frage bereits eingehend geprüft und wird, fowelt die Möglichkeit
hierzu vorhanden iſt, Abhilfe ſchaffen. Nach eingehender ſachlicher
Ausſprache wurde die Verſammlung um 1 Uhr geſchloſſen.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Ballenſtedt, 20. April. (Die Stromverſorgung des Oft

harzes.) Nachdem der Stromkreis der Ueberlandzentrale Oſtharz
bei Meisdorf durch Aufſtellung der letzten Maſten zwiſchen Meis
dorf Gartenhaus-Pansfelde geſchloſſen worden iſt, iſt die Elektriſie
rung des Oſtharzes durchgeführt worden. Auch die letzten noch nicht
angeſchloſſenen Orte im Selketal vie Magdeſprung und Friedrichs
hammer, ſollen demnächſt, nach den Beſchlüſſen des Ballenſtedter
Kreistages noch angeſchloſſen werden, ſo daß dann das Lichtnetz
alle Orte des Oſtharzes umſpannt.

Froſe, 20. April. (Gerettet) Im Tiefbau der Braunkohlen
grube Concordia Nachterſtedt ereignete ſich während der Nachtſchicht
ein ſchwerer Betriebsunfall, bei dem die Betroffenen glücklicher-
weiſe, ohne erhebliche Verletzungen davonzutragen, noch gerettet
werden konnten. Als die Bergarbeiter Otto Kühne und Paul Traut
wig, beide hier wohnhaft und verheiratet, beim Anlegen eines
Schachtes beſchäftigt waren, ſtürzte dieſer in ſich zuſammen. Wäh
rend der eine Bergarbeiter ſchnell befreit werden konnte blieb Traut
wig mehrere Stunden bis zum Hals verſchüttet. Nach vier Stünden
angeſtrengteſter Rektungsarbeit konnte man den Verunglückten frei
bekommen, der eine Beinverletzung erlitten hatte.

Bernburg, 20. April. Tragödie der Liebe.) Ein junges
Mädchen vergiftete ſich aus Liebeskummer mit Gas. Sie hielt dabei
die Photographie ihres Geliebten in den Händen

Bad Blanken?urg (Thüringen) 20. April. (Folgen des Un
wetters.) Der plötzliche Witterungsumſchlag mit ſchwerſtem
Schneefall hat im Gebiet der mittleren Schwarza großen Schaden
angerichtet. Durch die ſchwere Schneelaſt auf den Telegraphen
drähten ſind zwiſchen Blankenbürg und Oberwirbach alle Leitungs
maſten umgeſtürzt. Die Telegraphenſtangen verſperrten teilweiſe
die Straßen Zahlreiche Teilnehmeranſchlüſſe ſind vollſtändig ge
ſtört. Jn Schwarzburg ſind ganze Dachaufſätze zuſammengebrochen.
Ein großer Teil der Ortsleitungen iſt durch Schneebruch außer Be
trieb geſetzt worden.

Halle, 20. April. (Wild weſt) Jm Bereiche der Landes
kriminalſtelle Halle treten ſeit einiger Zeit bewaffnete Einbrecher
auf, die insbeſondere ländliche Ortſchaften heimſuchen und deren
Treiben als gemeingefährlich bezeichnet werden muß. Insbeſondere
ſuchen die Einbrecher Gutshäuſer heim, verüben aber auch Ein
brüche in Geſchäftslokale, Gaſthäuſer uſw. Jn manchen Orten ſind
in einer Nacht drei bis vier Einbrüche verübt worden. In letzter
Zeit ſind beſonders die Kreiſe Querfurt, Eisleben, Mansfelder und
D

Saalkreis heimgeſucht worden. Die Einbrecher ſuchen in der Haupt
ſache nach Geld, nehmen aber auch andere Waren mit. Sie verfügen

Im Laufe des Jah über ein Motorrad mit Beiwagen. Sie beſitzten ſogar die Dreiſtig



keit in Schlafzimmer einzudringen. Ein ähnlicher Einbruch wurde
in Polleben verübt. Der Betroffene hat mit dem Jagdgewehr und
Schrotladung auf die Einbrecher geſchoſſen. Blutſpuren bezeugten,
daß ein Taäter verletzt iſt. Wahrſcheinlich iſt die Verletzung am
Hals oder Kopf und ſo ſchwer, daß ſie ohne ärztlichen Beiſtand nicht

behandelt werden kann.

Sport.
Neuer Weltrekord im Damen Bruſt

ſchwimmen.

Lokte Mühe,
die hervorragende Hildesheimer Schwimmerin hat im Magdebur-
ger Prüfungskampf des Deutſchen Schwimmverbandes über 200

nur die Europameiſterin Hilde
3:16,6 auf

Meter (Bruſtſchwimmen) nicht
Schrader beſiegt, ſondern auch den Weltrekord von
3:158 verbeſſert.

F. C. Askaniag 1912. Am Sonntag, den 22. 4. hat Askania 1.
das erſte Verbandsſpiel gegen Freie Sportvereinigung Wernigerode
quszutragen. Anfang 16 Uhr Sportplatz Burchardianger. Da
Askania in ſtärkſter Aufſtellung antritt, kann man den Sieger noch
nicht vorausſagen. Um regen Beſuch bittet der Spielausſchuß. Am
Sonnabend findet die fällige Monatsverſammlung abends 20.30 Uhr
im Vereinslokal ſtatt. Da wichtige Punkte zu erledigen ſind, iſt es
eines jeden Mitgliedes Pflicht, die Verſammlung zu beſuchen

Arbeiter Radfahrer Verein. Sämtliche Saalfahrer, wie Ser
Farbenreigen, ber Einrad, Einzel-Kunſtfahrer ſowie Radball- und
Radpoloſpieler fahren morgen nach Wernigerode. Treffpunkt und
Abfahrt am Odeum, nachm. 2 Uhr. Wir fahren per Auto. Die
ganze Fahrt koſtet pro Perſon 50 Es iſt natürlich nun Pflicht,
daß ſich auch unſere anderen Mitglieder rege an der Fahrt nach
Wernigerode beteiligen. Es iſt zu empfehlen, daß ſich jeder eine
Decke oder ein Umſchlagetüch mitbringt da die Rückfahrt ſpäter
abends erfolgt. Die Ser Farbenmannſchaft trifft ſich Sonntag früh
s Uhr im Odelnmn zum Ueben, jeder muß unbedingt erſcheinen
Die Motorrad- Abteilung trifft ſich Sonntag nachm. 25 Uhr auf
dem Holzmarkt zur Abfahrt nach Wernigerode. Erſcheinen iſt
Ehrenſache.

Freie Sporkvereinigung 1895 Wernigerode. Abklg. Fußvall.
Am kommenden Sonntag fährt die 1. Mannſchaft nach AskaniaHal
verſtadt zum Punktſpiel. Abfahrt 1.12 Uhr mittags. Spielbeginn
330 Uhr. Die 1. Jugend fährt zum Serienſpiel nach Sportverein
Hadmersleben. Abfahrt 10.14 Uhr vormittags. Wir machen noch
mals auf die am kommenden Sonnabend in der Forelle ſtatt indende

Generalverſammlung aufmerkſam

F. C. Germanic 1900 e. V. (JugendAbteiung). Die 1. Jügend
Elf muß am Sonntag nach dem 1910er Platz an der Harzſtraße,
um gegen die gleiche Elf des S. E. Preußen 09 im Entſcheidüngs
Spiel der 1. Jugend Klaſſe den TabellenErſten anzütreten. Beide
Mannſchaften ſind ungeſchlagen aus den Verbands Spielen hervor
gegangen. Unter Leitung von Hönicke, Stern Quedlinburg nimmt
das Spiel um 14 Uhr ſeinen Anfang. Die 2. Jugend hat die erſte
Jugend-Elf des S.-C. Oſchersleben als Gaſt. Spielanfang iſt 11.30
Uhr. Die Schüler treten ebenfalls auf eigenen Patz gegen die ſpiel
ſtarke Schüler- Elf des S. V. 09 aus Staßfurt. an. Anfang
12.30 Uhr.

F. C. Germanig 1900. Infolge Abſagens des V. f. B. Eisleben
konnte das Spiel am vergangenen Sonntag nicht ſtattfinden. Am
kommenden Sonntag, 22. April, reiſt die 1. Mannſchaft nach Weſt
deutſchland und trifft im Rückſpiel mit dem 1. S.-C. Göttingen 05
zuſammen. Mit Erſatz ſpielend, mußte ſich der Harzgaumeiſter im

Spiel auf eigenem Platze knapp mit 1:2 geſchlagen ekennen,
aber auch diesmal müſſen die Germanen wieder mit Erſatz ſpielen
Die Göttinger haben in letzter Zeit hervorragende Reſultate erzielt
Und ſich für den Harjgaumeiſter ein ſchwerer Gegner Abfahrt
früh 7.41 Uhr. Die 2. Mannſchaft ſpielt nachmittags auf eigenem
Platze gegen die Spielvereinigung Gatersleben 1. Die 3. Elf iſt
ſpielfteil Im Entſcheidungsſpiel treffen ſich nachmittags 14 Uhr die

Jungmannſchaften von Germania 1900 und Preußen 09 auf dem
Harzplatze. Der Sieger in dieſem Spiel iſt ſchwer vorauszubeſtim
men, da beide Verbandsſpiele unentſchieden 0:0 und 1:1 endeten
Hoffen wir, daß auch die 1. Jugendmannſchaft den Harzgaumreiſter
üitel erringt. Für die kommenden Sonntage haben die Germanen
folgende Geſellſchaftsſpiele abgeſchloſſen Am 22. April gegen Göt
ngen 05 in Göttingen, am 29. April gegen Sioe Kreismeiſter
KricketViktorig Magdeburg in Magdeburg, am 6. Mai gegen As
kaniaAſchersleben in Halberſtadt, am 13. Mat Kyffhäufergau gegen
Harzgau in Halberſtadt, am 20. Mai gegen Favorit Halle in Halber
ſtadt, am 27. Mai Reiſe nach Berlin, am 3. Juni gegen Spielv.
Thale in Thale und am 24. Juni Kricket Viktoria Magdeburg in
Halberſtadt.

Soz. Arbeiter Jugend

Halberſtadt. Heute abend iſt Heim. Es werden luſtige Ge
ſchichten vorgeleſen. Die Radfahrer nach Helbra treffen ſich in
zwei Gruppen, die erſte Gruppe trifft ſich morgen nachm. 17 Uhr
am Heineplatz, die zweite 19.30 Uhr an der gleichen Stelle. Sollte
das Wetter eine Radfahrt nicht ermöglichen, ſo werden ſich alle

Volkskino Sachſen-Anhalt.
Große KinoVeranſtaltungen.

Für Erwachſene:
Sonnabend, den 21. April, abends 20 Uhr in Jlſenburg im

Lindenhof-
Sonntag, den 22. April abends 20 Uhr in Darlingero de im

braunen Hirſch.
Kindervorſtellungen

Sonnabend, den 21. April, nachm. 15 Uhr in Jlſenburg im
Lindenhof.

Sonntag, den 22. April, nachm. 15 Uhr in Darlingerode im
braunen Hirſch.

Programm Die Mutter Ein Wahlfilm der SPD. Einige
Trickfilme. Halberſtädter Tageblatt. Der Eintriktspreis beträgt für
Erwachſene 50 Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zu
tritt. Der Preis für die Kinderveranſtaltungen beträgt 20

Bezirks Bildungsausſchußß Magdebürg, Regierungeſtraßße II

Keidsbannet öchworz-RotGoh

Halberſtaot. (Schutzſport). Am Sonntag, den 22. d. Mts. trifft
ſich die 1. Handballmannſchaft mit der 1. Handballmannſchaft Sude
rode hier, auf dem Anger. Die Hieſigen treten in folgender Auf
ſtellung an. Krebs, Kramer, Weſche, Binsker, Holz, Holtge II,
Wolf, Amelung, Höltge Bauer, Richter. Erſatz Borchers. Die
Kameraden verſammeln ſich um 11 Uhr bei Otto Bollmann. Die
zweite und dritte Handballmannſchaft trainiert um 10 Uhr auf dem
Anger.

Oſterwieck-Harz. Wir machen nochmals auf die am Sonnabend
den 21. April, abends 8 Uhr im Ratsgarten ſtattfindende große
Reichsbanner Verſammlung aufmerkſam. Kam. Arthur Pape
Magdeburg wird einen Lichtbildervortrag halten. Thema „Die
Ereigniſſe von 1914—1927 Anſchließend gemütliches Beiſammen
ſein unter gütiger Mitwirkung der Reichsbannerkapelle Schauen
und des Arbeiter-Geſangvereins Sängergruß Oſterwieck. Jnsbe
ſondere laden wir die Sportvereinigungen hiermit ein. Kameraden,
erſcheint mit euren Frauen recht zahlreich!

Oſterwieck- Wir verweiſen wiederum auf den Bundesvor-
ſtandsbeſchluß wonach in dieſem Jahre jeder Kamerad eine Unter
ſtützungsmarke kleben muß. Die Marken ſind beim Kameraden
Hermann Beck zu haben.

Wegeleben. Am Freitag, den 20. April, abends 8 Uhr findet
bei Gaſtwirt Eckler eine wichtige Mitglieder- Verſammlung ſtatt. Der
Kreisleiter Kamerad Köhrich hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Kein
Mitglied darf unentſchuldigt fehlen.

Weddersleben. Sonnabend, den 21. 4. 28, abends 71 Uhr
findet im „Schwarzen Adler“ unſere Monatsverſammlung ſtatt.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung iſt es Pflicht eines jeden Ka
meraden, zu erſcheinen.

Aus dem Gerichts gal.
Vor dem Einzelrichter.

Sitzung vom 16. April.

Wofür Heiſerkeit gut iſt. Jm Allgemeinen pflegt jeder Sanges
luſtige auf eine ſchöne, klare Stimme eitel zu ſein. Es kann aber
auch der Fall eintkreten, daß man behauptet, nicht ſingen zu können.
Dasſelbe behauptete auch die Frau J., die ſich wegen ruheſtörenden
Lärms zu verantworten hatte. Eines abends befand ſie ſich in einer
feuchtfröhlichen Geburtstagsgeſellſchaft. Dabei ging es ſo luſtig zu,
daß die Angeklagte nach Schluß der Feier ihrer Luſtigkeit auf der
Straße in lautem Geſang Ausdruck gegeben haben ſoll. Ein Polizei
beamter war der Anſicht, daß die e Art der Auubung des edlen
Geſangsſports geeignet ſei, in erheblichem Maße die nächtliche Ruhe
zu ſtören und ſorgte deshalb dafür, daß ihr ein Strafbefehl zuge
ſchict wurde, gegen den ſie Einſpruch erhob. In der heutigen Ver
handlung behauptete ſie nun, infolge einer Heiſerkeit nicht ſanges
kundig zu ſein. Gegen dieſes wichtige Argument konnte ſich das
Gericht nicht durchſetzen und mußte die Angeklagte daher von Strafe
und Koſten freiſprechen-

Geheimniſſe der Lebensmittelfäbrikation. „25prozentige reine
Kaffeemiſchung“ verrieten die Aufſchriften auf den Kaffeepaketen
des Kaufmanns K. Eine Unterſuchung einiger Proben im chemiſchen
Unterſuchungsamt ergab aber, daß in Wirklichkeit nur 18 Prozent
Bohnen in dem Kaffee enthalten waren. Darauf wurde der An
geklagte durch einen Strafbefehl zu 50 Mk. Geldſtrafe wegen fahr
läſſiger Rahtungsmittelfälſchung verurteilt, wogegen Einſpruch er
hoben wurde. Der Angeklagte entſchuldigte ſich damit, daß nicht er,
ſondern das Perſonal, das die Miſchung nicht ſorgfältig genug vor
genommen habe, Schuld ſei. Mit dieſer Entſchuldigung drang
er jedoch nicht durch. Das Gericht erkannte ebenfalls wieder auf
50 Mk. Geldſtrafe

Wegen Unterſchlagung hatte ſich der Angeklagte W. zu verant
worten Er war in einer Großbäckerei als Austräger beſchäftigt
und ſoll für gelieferte Waren zirka 200 Mk. nicht abgeliefert haben
Das Gericht hielt ihn trotz ſeines Beſtreitens für überführt und ver
urteilte ihn anſtelle von 3 Wochen Gefängnis zu einer Geldſtrafe

von 210 Mark.

ESchöfſengericht Halberſtadt.
Sitzung vom 17. April.

Auf der ſchiefen Bahn. Wiederholt iſt der Angeklagte K. ſchon
mit dem Strafgeſetz in Konflikt gekommen. Schon von früheſter
Jugend an hat er ſich auf dem Gebiet des Langfingerns beſchäftigt.
Einige Freiheitsſtrafen trugen nicht zu ſeiner Beſſerung bei. Er
wurde immer wieder rückfällig. Seine Spezialität iſt die Beraubung
von Ladenkaſſen. Dabei geht er wie der geſchickteſte Berufsver
brecher zu Werk, ſo daß es äußerſt ſchwer iſt, ihn zu überführen So
wurden ihm jetzt wieder vier ſolcher Ladenkaſſendiebſtähle zur Laſt
gelegt. Er beſtritt das. Die Geldbeträge, die bei ihm gefunden
wurden, will er ſich durch Betteln erworben haben. Das Gericht
hielt ihn nur in einem Falle für überführt, wo er erkannt worden
iſt und verurteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr
verluſt, wegen Bettelns außerdem zu einem Monat Haft und Ueber

Ein allzu ſtürmiſcher Liebhaber. Der Angeklagte Sch. lernte auf
einem Tanzvergnügen ein junges Mädchen kennen, das er nach
Schluß der Veranſtaltung nach Haus begleitete. Dabei verſuchte er
das Mädchen zu vergewaltigen. Durch die heftige Gegenwehr des
Mädchens kam er aber nicht zum Ziel. Da es ſich um einen erblich
belaſteten jungen Menſchen handelt, ließ das Gericht äußerſte Milde
walten und verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis. Strafaus-
ſetzung ſoll ihm gewährt werden, wenn er ſich einer Schutzaufficht
ünterſtellt.

Ein roher Patron. Der Maſchinenbeſitzer N. kam eines Tages
in ein ihm fremdes Haus, um eine Gefälligkeit zu erbitten, da an
ſeinem Rade etwas nicht in Ordnung war. In dem Hauſe traf er
aber nur ein 7- und ein 13jähriges Mädchen an. Dieſe Gelegenheit
benutzte er dazu, das 13jährige Mädchen in der roheſten Weiſe zu
vergewaltigen. Dafür wurde der Unhold zu 1 Jahr 6 Monaten Ge
fängnis verürteilt. Die Aufhebung des Haftbefehls wurde abgelehnt.

w.

Veranſtaltungen.
Ein Vortrag über alte Pfahlbauten in der Mirag. Sachſen

Thüringen Anhalt beherbergt Altertümer und Grabſtätten unſerer
Altvorderen in reichem Maße Kaum irgendwo ſonſt ſind die Fund
ſtätten alter Siedlüngen Und Gräber ſo umfangreich und intereſſant
wie hier. Aus dieſem Grunde wird der von Dr. Werner Radig
am Freitag, den 27. April, 19 Uhr in der Mirag gehaltene Vortrag
über „Deutſche Pfahlbauten“ gerade in unſerem Heimatbezirk an
regend wirken und reiche Aufſchlüſſe über die erſten Siedlungen in
Mitteldeutſchland geben.

Der Tenor Björn Talen kommt nach Halberſtadt. Wie uns be
richtet wird, werden wir den gefeierten Tenor Björn Talen, Staats
oper Berlin Kgl. Opern Madrid und Turin in einem Arien
Und Liederabend zu hören bekommen. Der Künſtler hat mit ſeiner
herrlichen Stimme ſchon im vorigen Jahre die Herzen ſeiner Hörer
im Sturme genommen. Das Konzert findet am Donnerstag, den
26. April im Kleinen Stadtparkſaal ſtatt. Der Karten
in Händen der Buchhandlung Rudolf Schönherr,
Zwicken 1.

WundfunkProgramme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnabend, den 21. April.

Berlin. 20.30 Heiteres Wochenende (Muſik, Geſang uſw.), 22.30

Tanzmuſik Jgönigswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin
Leipzig. 20.15 „Aus der ſozialen Dichtüung“ (Dehmel, Holz,

Schenk, Preczang, Lerſch), 22.15 Tanzmuſik.
Hamburg. 20 Uunter Abend.
Langenberg. 20.15 (Düſſeldorf) Luſtiger Abend.

1 Uhr Nachtmuſik.

Amtliche Wetternachrichten.
J

Darauf bie

S SEnnktanüne Ooemos S eiter ghoidbegeckt S S dedeckt e Kegen
ASebnee t S ede de ter Adraupelo Anoge O nr eht,

ſeien. e n e fach h.O oler Korch. Die biete eges Mit 4em Winde die eingezelchneren timen
(30docen verbinden aie Orte mit gleichem tuftatuck Die neben deo Orten stehenden

Zohen geden die luftremperator an.

Weiterbericht der Deutſchen Seewarte. Hamburg.
Vorausſichtliche Witterung bis Sonnabend aber

Der Kälterückfall hat anſcheinend ſeinen Höhe 9
Die Kaltwetterperiode dürfte damit ihrem Ende entgegengehenwenn auch ein raſches Anſteigen der Temperaturen nicht zu erwart

ken iſt. Das Hochdruckgebiet im Norden hat ſeinen Zuſammenhang
mit der Polarregion verloren, es beginnt abzuflachen, während an
dererſeits der Luftdruck über dem mittleren Kontinent zunimmt.
Die Luftdruckgegenſätze zwiſchen Europa und Grönland verringern
ſich daher, ſo daß die Luftbewegungen erlahmen und ein Zufluß
friſcher Polarluft nicht mehr zu erwarten iſt. Zwar wird das Wet
ter noch eine Zeitlang zu Riederſchlagsſchauern neigen, die aber
im Flachlande kaum weiter als Schnee auftreten werden. Die
Pauſen zwiſchen den einzelnen Schauern werden größer und grö
ßer und die einſetzenden Sonnenſtrahlung wird die Temperaturen
von Tag zu Tag langſam in die Höhe führen

Ausſichten Rüuhiger werdend, Abnahme
ſchlagsſchauer und langſame Erwärmung.

Geſchäftliches.
J Wuaſchengel. Wir verweiſen nochmals auf die Waſchvor

führungen am Freitag und Sonnabend im Kaiſerhof Kl. Saal).

Siehe Jnſerat. e

der Nieder

Teilnehmer am Sonntag früh am Hauptbahnhof einfinden. Das

Nähere im Heim. e
weiſung an die Landespolizeibehörde auf deutſch Arbeitshaus.

S

r

We mähſtſiu ſtröne Zeltung
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